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Malte Brenneisen

Mein perfektes
Wochenende
HAMBURG
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Der Auszeitguide mit ausgewählten Empfehlungen zu Kultur, Kulinarik, Aktivitäten und Übernachtung
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EINLEITUNG

Segelboote auf der glitzernden Alster, gemächlich schiebende Pötte auf der Elbe – Hamburg liegt, lebt und liebt am Wasser. Nach Ihrem Wochenende werden Sie verstehen, warum viele hierher kommen, um zu bleiben.

Moin Moin! Halt – stopp – noch einmal: Moin! Denn wer das Doppel-Moin verwendet, entlarvt sich in Hamburg schnell als Tourist; ein einfaches Moin muss reichen. Zumindest sagen das einige. Doch nach rund 15 Jahren, die ich in der Metropole am Wasser lebe, kann ich Ihnen sagen: Es stimmt nicht. Genauso wenig wie viele der Vorurteile, die Hamburg seit Generationen nachhängen. Vielleicht stimmt zwar das mit dem ständigen Nieselregen. Aber darüber hinaus? Hamburgerinnen und Hamburger sollen kühl sein, langweilig, oft mürrisch und skeptisch? Im Gegenteil! Zusammen mit den Menschen, die diese Stadt antreiben und so liebenswert machen, führe ich Sie in die urbanen Biotope jenseits der ausgetretenen Touristenpfade, zu Restaurants in versteckten Hinterhöfen, in traditionelle Manufakturen – und auf das grüne Marschland vor den Toren der Stadt.

Hamburg ist viel mehr als Hafenpanorama, Elbphilharmonie und Reeperbahn. Es ist – nach Quadratmetern pro Kopf – die grünste Stadt Deutschlands und das Zuhause von 1,8 Millionen Menschen. Bislang konnte ich nur ein My von ihnen kennenlernen, dennoch habe ich viele gesehen. Bei lauten Demonstrationen gegen Nazis, bei Klingelkonzerten der Fahrraddemo Critical Mass für mehr Stadtraum und weniger Blech – oder beim Tanzen auf LGBTQIA+-freundlichen Festivals in den Straßen und an der Hafenkante Hamburgs. Die Hamburger haben Rückgrat und Haltung bewiesen.

In alter Seefahrermanier wird noch immer die Metapher vom »Tor zur Welt« bedient. Ich finde, gerade in den letzten zehn Jahren – mit der Eröffnung der Elbphilharmonie sowie den ersten funkelnden Hochhäusern in der HafenCity – wurde daraus ein »Tor für die Welt«. Davor musste man bei den 18 Hafenrundfahrtsunternehmen wie Kapitän Prüsse, der Reiner-Abicht Elbreederei oder auch Willis Superhafenrundfahrt englischsprachige Touren lange im Voraus buchen. Auch die Ansagen in der Hoch- oder S-Bahn verstummten nach »Nächster Halt: Landungsbrücken«.

[image: image]

Heute ist Hamburg offener, bunter und freundlicher denn je. Das beweisen nicht zuletzt die vielen beeindruckenden Menschen, die ich für diesen Guide treffen durfte. Ein Wochenende ist natürlich zu kurz, um all diese Menschen selbst kennenzulernen. Aber es genügt bereits, wenn Sie nur ein paar von Ihnen treffen. Zum Beispiel die sagenhafte Evi Subbert aus der Traditionskneipe Seeteufel (s. S. 58), die seit den 1980er-Jahren von Mittwoch bis Sonntag einen Ankerplatz für Seefahrer, Wohngemeinschaften und weit reisende Gäste bietet. Oder Alex Piatschek, der mit seiner Oldtimer-Tankstelle am Brandshof eine pittoreske Zeitreise ermöglicht und das Hamburg der 1970er-Jahre damit eindrucksvoll konserviert (s. S. 118). Ganz zu schweigen von Gastronomen wie Jo und Cozy vom Salt & Silver, die ihre Jobs in der Werbung aufgaben, um die Welt zu bereisen, und inzwischen mit drei Restaurant als Empfehlung im Guide Michelin aufgenommen wurden (s. S. 128). Sie können in Hamburg erstklassig essen – und inzwischen auch trinken. Denn dass es auch eine Welt jenseits von »Knolle« (Bier), »Kümmel« und »Mexikaner« (zwei Schnäpse) gibt, beweisen Fine Drinking Bars wie Puzzle oder Bā Nomu.

Ein Wochenende in Hamburg bedeutet einen eleganten Spagat zwischen Hochkultur und Kioskbier, zwischen Alster und Elbe, zwischen Fischbrötchen und Fusion Kitchen. Ganz egal, auf welche Seite im Buch Sie blättern oder an welcher Haltestelle Sie aussteigen: Diese Stadt wird Sie staunen lassen, und Sie werden sich schnell heimisch fühlen. In nur wenigen Minuten gelangen Sie fußläufig von der funkelnden »Elphi« zu den Landungsbrücken, besteigen den Weinberg am Stintfang und landen in den Nebengassen St. Paulis. Hamburg ist zwar die zweitgrößte Stadt Deutschlands, aber die Wege zwischen den Welten sind angenehm kurz und bestens mit dem Stadtrad, einem E-Scooter oder einer Hafenfähre zu meistern. Die meisten dieser Transportmittel reservieren und buchen sie heute kompakt mithilfe der App hvv switch. So verlieren Sie an Ihrem Wochenende kaum Zeit mit Logistik oder Nerven beim Ticketkauf. Checken Sie in Ihrer Unterkunft ein, werfen Sie Koffer und Mantel auf das Bett, blicken Sie ein erstes Mal aus dem Fenster, lösen Sie ein Tagesticket für den Nahverkehr und springen Sie unbedingt auf eine Hafenfähre, um sich – für Hamburger typisch – erst einmal ganz suutje (sprich: entspannt) vom Wasser aus einen Überblick zu verschaffen. Und dann genießen Sie Ihr perfektes Wochenende in Hamburg!

[image: image]



WIE BENUTZT MAN DIESES BUCH?

Sie wollen ein verlängertes Wochenende in Hamburg verbringen? Dieser kleine Reiseführer macht es Ihnen besonders leicht, die Stadt von ihrer schönsten Seite kennenzulernen.

[image: image]Die Ausgangslage: Wir gehen davon aus, dass Sie am frühen Freitagnachmittag an- und am Sonntag nach dem Mittagessen wieder abreisen. Dazwischen liegen zwei Tage, an denen Sie viel sehen und erleben, aber auch entspannt bleiben möchten.

[image: image]Das Angebot: Die Inhalte dieses Wochenendführers sind überschaubar, alle Empfehlungen ganz bewusst für Sie ausgewählt.

[image: image]Orientierung am Tagesablauf: Der Inhalt ist thematisch nach dem Tagesablauf strukturiert. Zu jeder Rubrik werden jeweils unsere drei besten Empfehlungen ausführlich beschrieben, danach folgt ein Überblick mit drei bis fünf weiteren kurzen Tipps. Außerdem finden Sie zu jeder Empfehlung die Angabe, für welchen Tag beziehungsweise welche Tageszeit sie am besten passt.

[image: image]Bonus: Zusätzlich finden Sie noch einen Jahresüberblick über die wichtigsten Events der Stadt, Interviews mit besonderen Menschen oder auch mal ein Rezept.

[image: image]Damit es wirklich Ihr ganz persönliches Wochenende wird:

•Am Ende des Buchs finden Sie einen Wochenend-Planer, in den Sie Ihre individuelle Auswahl aus all den Vorschlägen eintragen können.

•Oder Sie stellen sich mit Ihrem Smartphone über diesen QR-Code gleich online Ihr perfektes Wochenende zusammen, indem Sie zu den jeweiligen Tagesabschnitten Ihre Favoriten aus den Themenvorschlägen auswählen und mit nur einem Klick Ihre ganz persönliche Wunschliste erhalten.
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https://aktionen.verlagshaus.de/wochenendplaner-hamburg




15:00

ANKUNFT

Schon beim Einsteigen in die U3, die sich kurz hinter dem Rathaus unerwartet gen Himmel schraubt, ist es, als würde man die Stadt durch ein Kaleidoskop betrachten. Sie schweben über dem urbanen Treiben entlang der Hafenkante, vorbei an Speicherstadt, Elbphilharmonie und Menschentrauben, die dorthin pilgern, fangen Momentaufnahmen des Hamburger Lebens ein … und erleben auf dieser kleinen Reise in der »Eisenbahn der Herzen« den denkbar schönsten Start in Ihr Wochenende.
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Die »Eisenbahn der Herzen«: Hamburgs U-Bahn


ANREISE – INFOS

Überirdische U-Bahnen, unterirdische S-Bahnen und ein Hafen voller Fähren – in Hamburg führen viele Wege zum Ziel. Doch zu Fuß, mit dem Rad oder zu Wasser kann man Hamburg aus allen Blickwinkeln erleben. Hier kommen meine Empfehlungen für Anreise und Fortbewegung vor Ort:

Ankommen

Der Flughafen Hamburg (HAM) liegt nur etwa 10 Kilometer vom Stadtzentrum entfernt und wird von zahlreichen Fluggesellschaften angeflogen. Die S-Bahn (S1) bringt Sie vom Terminal direkt ins Zentrum, in etwa 25 Minuten.

Wenn Sie lieber mit dem Zug anreisen, fahren Sie mit schönstem Elbblick ein und halten direkt in der Innenstadt. Hier starten und enden auch alle Fernbuslinien, sowie alle S- und U-Bahn-Linien.

Wer mit dem Auto kommt, sollte beachten, dass Parkplätze und Parkhäuser im Innenstadtbereich sehr teuer sind. In den Wohnbezirken gilt fast überall Anwohnerparken, hier auf jeden Fall ein Ticket lösen, sonst wird’s teuer.

Erkunden

Mit dem Hamburger Verkehrsverbund (HVV) kommen Sie mit U-Bahn, S-Bahn, Bussen und Fähren unkompliziert überall hin. Die U-Bahn ist meist die schnellste Option, mit den Fähren erleben Sie die Stadt langsamer und vom Wasser aus. Für die weitere Umgebung, besonders in den Westen der Stadt, steigen Sie in der Regel in eine der S-Bahnen. Für alle Öffis bekommen Sie Ihr Ticket in der HVV-App oder an den Automaten an Bahnhöfen. Die Preise variieren je nach Zone. Ein Einzelticket für die Preisstufen AB kostet ca. 3,50 Euro. Für einen ausgedehnten Tag in der Stadt ist das 9-Uhr-Tagesticket (ca. 7 Euro p.P.) die beste Wahl, wenn Sie allein oder zu zweit unterwegs sind. Ab drei Personen ist das Gruppenticket perfekt. Wir empfehlen die HVV-App, denn hier können Sie Routen planen und Abfahrten in Echtzeit checken. Natürlich gilt in allen öffentlichen Verkehrsmitteln auch das Deutschlandticket. Wenn Sie auch individuelle Verkehrsangebote nutzen möchten, empfiehlt sich HVV »Switch«. Der Service ist auf nachhaltige Mobilität spezialisiert und kombiniert Angebote von E-Fahrzeugen aller Art in einer App. Radliebhaber sind mit »Stadtrad« schnell und unkompliziert mobil, einfach App runterladen – die ersten 30 Minuten Fahrt sind sogar gratis.

Auch wenn Hamburg die zweitgrößte Stadt Deutschlands ist: Ausgedehnte Spaziergänge von Stadtteil zu Stadtteil sind absolut machbar und eine Herzensempfehlung, denn so mancher Ein- und Ausblick bleibt Bus-, Bahn- und Autofahrern verwehrt.

Die Hamburger Altstadt verzaubert mit der historischen Speicherstadt und dem wunderschönen Rathaus, das aussieht, als wäre es einem Märchen entsprungen. St. Pauli und die Reeperbahn mit Clubkultur und Rotlichtviertel locken Nachtschwärmer. Die Hamburger Kunsthalle und die Elbphilharmonie beeindrucken mit international relevanten Ausstellungen und einzigartigen Konzerten. Drum herum wächst die modern-futuristische Hafencity beständig weiter und zieht Architekturliebhaber in ihren Bann. All das können Sie mehr oder weniger zentrumsnah und fußläufig erleben. Wenn Sie schöne Wohngegenden, kulinarische Vielfalt und besonderen Einzelhandel suchen, schauen Sie in Eimsbüttel, Eppendorf oder Ottensen vorbei. Zum Durchatmen am Hamburg Wochenende sind die grünen Oasen Planten un Blomen oder der Stadtpark ein Ruhepool für Anwohner wie Touristen, genauso wie ein ausgedehnter Spaziergang im Hamburger Westen, in den Elbvororten.

[image: image]


ENTSPANNTES ANKOMMEN

Ein Wochenende in Hamburg beginnt immer am oder auf dem Wasser. Tauchen Sie ein in hanseatische Entschleunigung und verschaffen Sie sich ganz »suutje« einen ersten Überblick über die Schönheit der Stadt zwischen Alster und Elbe.

St. Pauli – Vom Weinberg der Stintfang-Winzer aus ist die Aussicht auf das Hafenpanorama am schönsten. Neben historischen Booten landen hier vor allem die Hafenbarkassen, Musical-Fähren und der klassische Linienverkehr an. Mit einem normalen HVV-Ticket, der Hamburg CARD oder dem Deutschlandticket dürfen die sieben Linien der Hafenfähren genutzt werden. Pflichtprogramm!

[image: image]

[image: image] U-Bahn Landungsbrücken | Fähre Landungsbrücken Brücke 3, weinberg.hamburg/stintfang-winzer

St. Pauli – Fischbude Brücke 10: Bevor es auf die Elbe geht, stärken Sie sich am besten an der Fischbude Brücke 10 – fast am Ende der vordersten Landungsbrücke. Bei leichtem Wellenschlag gibt es auf shabby-schicken Möbeln den ersten Kräutermatjes oder Brathering und dazu eine Knolle (meist eine Flasche Astra Bier) in die Hand. Doch: »Nich’ lang schnacken, Kopp in’ Nacken!« Der Trinkspruch der Hamburger ist eindeutig: Essen und trinken Sie zügig, um möglichst bald die Fähre 62 Richtung Finkenwerder nehmen zu können.
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St. Pauli Landungsbrücken, bruecke10.com

Övelgönne – Mit der Fähre zum Museumshafen Övelgönne Auf dem Pendeldampfer können Sie zum ersten Mal richtig den Blick schweifen lassen. Rechts: Deutschlands schönstes Seniorenheim, das Augustinum Hamburg. Links: historische Hafenumschlagstechnik wie Kräne und Hebezeuge, ein kleiner roter Leuchtturm und immer wieder wunderschöne Oldtimerschiffe. Die Fähre passiert den berühmten Fischmarkt, das Cruise Center Altona und den Anleger Dockland, bevor Sie am Museumshafen Övelgönne (Bild) aussteigen. Auf dem schwimmenden Anleger knirscht es plötzlich das erste Mal unter den Füßen. Ist das Sand? Ja – denn von hier aus sind es nur noch knapp 100 Meter bis zu Hamburgs stadtnächstem Elbstrand.

[image: image]

[image: image] Fähre Neumühlen/Övelgönne, Neumühlen 13, museumshafen-oevelgoenne.de

Övelgönne – Kiosk Planke/Elbstrand/Teufelsbrück Praktischerweise befindet sich gleich am Anfang des Weges ein kleiner Kiosk namens Planke, der alles Wesentliche für die nächsten Schritte bietet: kalte und warme Speisen sowie Getränke für einen längeren Ausklang im Sand, aber auch die richtige Stärkung für eine kleine Wanderung bis zum nächsten Fähranleger in Teufelsbrück. Von dort aus gelangen Sie per Fährschiff zurück zu den Landungsbrücken. Willkommen in Hamburg!

[image: image]

[image: image] Fähre Neumühlen/Övelgönne, Övelgönne 2/3 | Fähre Teufelsbrück
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5:00

FRÜHAUFSTEHER

Bevor Hamburg im Tagesrummel versinkt, liegt eine stille Gelassenheit über Alsterufer und Hafenkante. Es sind die Momente des Übergangs, wenn die Metropole am Wasser noch zwischen Schlaf und Wachsein taumelt. Zwischen 5 und 9 Uhr, wenn die Straßen und Brücken den wenigen Frühaufstehern gehören, zeigt Hamburg seine magisch-poetische Seite. Kamera einpacken, auch den windfesten Anorak, Kaffee und Franzbrötchen – und los geht’s zu den besonders schönen Plätzen.

[image: image]

Von Hamburgs Dächern können Sie weit sehen.


Fischmarkt

Altona

1SCHIETWETTER IST, WENN DIE HERINGE AUF AUGENHÖHE FLIEGEN

Unter Hamburgs bleigrauem Himmel, wo der Regen das Kopfsteinpflaster in Perlenketten verwandelt, öffnet am Sonntagmorgen der Fischmarkt seine Pforten – im Sommer um 5, im Winter um 7 Uhr. Während die Glocken der Stadt das frühe Licht ankündigen, beginnt am Hafen von Altona das geschäftige Treiben.

Schon im Jahr 1703 hatten die Altonaer Fischer die Nase voll davon, ihren Sonntagsfang verkommen zu sehen, weil der Samstagabend zu lang und die Eisvorräte zu kurz waren. Die Stadtoberen zeigten Herz – mit einer Sonderregelung: Frischfischverkauf auch am Herrgottstag. Allerdings nur so lange, bis der Kirchturm halb neun schlug – erst flott verhökern, dann ab auf die Kirchenbank. So kamen Fisch und Fromme auf ihre Kosten, und die Sonntagstradition wurde zu einem echten Hamburger Happening!

Heute mischen sich die rauen Stimmen von Aale-Dieter oder Käse-Kathi unter das Grollen des Containerhafens auf der anderen Elbseite und das Kreischen der Möwen – das ist Hamburgs schönster Wecker-Jingle. Unter einem Dach aus Schirmen schlendern Touristen und Locals, Schnäppchenjäger und müde Reeperbahn-Gäste vorbei an Köstlichkeiten, Lederwaren oder Obstkörben. Es duftet nach warmen Backwaren und frisch gebrühtem Kaffee. Und für diejenigen, deren Tanzbeine noch kribbeln, öffnet die angrenzende Fischauktionshalle um 6 Uhr ihre Arme zur ultimativen Afterhour – mit Livemusik und Party, bis es taghell ist.

So

[image: image] S-Bahn Königstraße
Große Elbstraße 9, hamburg.de/fischmarkt
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Joggen

Harvestehude

2DIE ALSTERRUNDE IM MORGENLICHT

Die Außenalster, glitzerndes Juwel in Hamburgs Krone, bietet Läufern eine Szenerie, die den Morgen in ein Kunstwerk verwandelt. Beginnend beim Café Cliff, entfaltet sich die 7,4-Kilometer-Route als Panorama urbaner Eleganz und natürlicher Schönheit. Mit jedem Schritt entlang des Ufers öffnet sich ein neues Kapitel der Stadtgeschichte.

Während man die Westseite umrundet, ziehen die großzügigen Parks und Villen von Harvestehude vorbei, wo die Morgensonne die eleganten Fassaden zum Leuchten bringt. Gegenüber, am östlichen Ufer, erwachen die weitläufigen Grünflächen. Die Strecke ist geprägt von planierten Sandwegen, die ein natürliches Laufgefühl bieten, während gut positionierte Trinkstationen eine willkommene Erfrischung bieten. Gut trainierte Läufer schaffen die Alsterrunde, aufgrund der Nähe zu diversen S- und U-Bahn-Stationen auch für ihre Zugänglichkeit bekannt, in 25 Minuten, Neulinge brauchen etwa doppelt so lang.

Die Wege führen weiter durch Gebiete wie Winterhude und Uhlenhorst, wo jede Biegung einen Blick auf Segelboote und ruhige Cafés freigibt. Wer keine Musik hört, wird frühmorgens ein fast dörflich anmutendes Hamburg erleben. Hier und da ist das Plätschern von Frühruderern zu vernehmen, die ihre Boote durch das spiegelglatte Wasser der Alster ziehen. Es geht vorbei an schlafenden Schwanengruppen und durch Nebelschleier, die sich über dem Wasser wälzen. Ob an einem kühlen Winter- oder lebhaften Sommermorgen – die Alsterrunde ist eine Lauferfahrung, die in Deutschland ihresgleichen sucht.

Mo—So

[image: image] S-Bahn | U-Bahn Hallerstraße, Dammtor, Uhlandstraße
Fährdamm 13
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Naturschauspiel

Altona-Altstadt

3SONNENAUFGANG AUF EINEM SCHIFFSBÜRO

Das Café Schmidt an der Großen Elbstraße öffnet am Wochenende bereits um 8 Uhr. Es liegt etwas abseits des Trubels am echten Hamburger Fischmarkt, wo wochentags in den frühen Morgenstunden tonnenweise Fische für die Gastronomie und Hotellerie Hamburgs aufbereitet und gehandelt werden.

Wer sich dort nicht für ein Frühstück oder die ausgezeichneten Franzbrötchen, Tartelettes (death by chocolate!) oder Brote und Brötchen niederlassen möchte, kauft sich einen Flat White oder eine Latte to go – und schnürt sicherheitshalber noch einmal die Stiefel, dann geht es los. Vor dem Café biegen Sie rechts ab, bei der nächsten Möglichkeit links und laufen geradewegs auf das Dockland zu. Für alle, die nicht wissen, was das ist: Halten Sie Ausschau nach einem Bürogebäude in Form eines Schiffes – Sie werden sicherlich schnell fündig!

Nach dem Erklimmen der 136 Stufen empfängt Sie das Panorama der erwachenden Stadt. Hier zeigt sich Hamburg von seiner majestätischen Seite: der ruhige Glanz der Elbe, die Hänge von Övelgönne und Blankenese, die Erhabenheit der vor Anker liegenden Kreuzfahrtschiffe, das geschäftige Treiben des Containerhafens. Wenn Sie jetzt die App »Hafen live (AR)« installieren, können Sie durch Schiffsnamen, Herkunftsländer und Infos zu den Terminals im Hamburger Hafen scrollen. Mit etwas Glück schleicht sich vom Horizont der nächste Ozeanriese in den Hafen und wendet direkt vor Ihrer Nase.

Mo—So

[image: image] Fähre Dockland
Van-der-Smissen-Straße 1, hamburg.de/sehenswuerdigkeiten/3192108/dockland/
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Yoga & mehr

St. Pauli

4YOGA IM PARK FICTION

[image: image]Mo—So

[image: image] S-Bahn Reeperbahn

Pinnasberg 27

park-fiction.net

Park Fiction ist nicht bloß eine Grünfläche unter Kunstpalmen an der Hafenkante, sondern ein Stück Kreativität, ein Kampfgebiet der Stadtgestaltung, wo die Anwohner ihre Träume von Palmen und Freiraum gegen den Beton verteidigt haben. Heute steht der kleine Park als Symbol für Bürgersinn und Fantasie. Und was wäre besser, als – eingebettet in solch einen rebellischen Geist – die Yogamatte auszurollen? Doch Obacht: Früh morgens könnte man hier noch auf Nachtschwärmer und Glasmüll treffen.
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HafenCity

5VIEWPOINT

[image: image]Mo—So

[image: image] U-Bahn HafenCity

Grandeswerderstraße

Der 13 Meter hohe Aussichtsturm mit dem langweiligen Namen ViewPoint im Baakenhafen wirkt ein bisschen wie ein orangefarbener Tyrannosaurus Rex, in dessen Maul man prima die morgendlichen Sonnenstrahlen über Europas größtem innerstädtischen Bauprojekt beobachten kann. Noch bevor die ersten Menschen in Hamburgs jüngsten Stadtteil strömen, wirkt die Architektur hier am imposantesten. Franzbrötchen und Kaffee nicht vergessen!
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HafenCity

6FOTOSPAZIERGANG DURCH DIE SPEICHERSTADT

[image: image]Mo—So

[image: image] U-Bahn Messberg/Steinstraße

Poggenmühle 3

Die frühen Morgenstunden hüllen Hamburgs UNESCO-Weltkulturerbe Speicherstadt in ein besonderes Licht, das die roten Backsteine und historischen Fassaden zu einem warmen Glühen bringt. Von der Poggenmühlenbrücke und der Oberhafenbrücke gibt es zahlreiche tolle Blinkwinkel auf die Elbfleete. Bevor die Stadt also vollständig erwacht, bietet sich hier die einmalige Gelegenheit, die Stille für einzigartige Fotografien zu nutzen.
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11:00

TAGSÜBER

Ob noch früh oder erst am Nachmittag – wann auch immer Sie in den Tag starten: Hamburg hält wunderschöne Überraschungen bereit. Sie können sich der Stadt vom Wasser aus mit einem Floß nähern, von unten bei einer Bunkertour oder in Begleitung einer Hostess auf St. Pauli. Kommen Sie mit zu Freunden an die Bar, in Hinterhofateliers oder an die eine oder andere Tankstelle. Tauchen Sie ein in das schönste Tageslicht des Nordens, vermutlich heiter bis wolkig? Es bleibt bestimmt trocken.

[image: image]

Vorhang auf für Hamburgs Schönheiten


Stadtführung

St. Pauli

7DURCH DAS ROTLICHTVIERTEL MIT CHEEKY CATE

Auf der Reeperbahn, wo die Nächte lang und die Geschichten bunt sind, hängt Prostituierten ein schmuddeliges Image nach – mit dem Cheeky Cate aufräumen möchte. Die gelernte Altenpflegerin arbeitet seit über sieben Jahren als Hure (so lautet explizit die Berufsbezeichnung unter Prostituierten auf der Reeperbahn) im Rotlichtviertel. Mit ihrer »Huren-Tour« gibt sie einen zweistündigen Einblick in die Welt hinter schummerigem Neonlicht und lauten Bars.

Auf dem Beatles-Platz, umgeben von der neugierigen Menge, erzählt sie ihre Geschichten aus dem Nähkästchen – und die sind nichts für Zartbesaitete. Doch Cheeky Cate geht es weniger um sündige Insights, sondern vielmehr um Respekt und Verständnis gegenüber den Menschen, die im Rotlichtmilieu arbeiten. Denn natürlich ist der Kiez rau und hart, vor allem aber ist er herzlich und menschlich. Sie will Vorurteile abbauen und die menschliche Seite einer oft missverstandenen Branche zeigen. Mit ihr können Sie sich über Themen wie Toleranz, Moral und die Rolle der Hure in der Gesellschaft austauschen.

Ein Besuch im sagenumwobenen Kultlokal Ritze inklusive Boxkeller ist Teil der Tour. Von da aus geht es hinüber in die Silbersackstraße, auf den Hans-Albers-Platz, wo Cheeky Cate ihre Kolleginnen begrüßt, und bis vor die Tore der Herbertstraße, Hamburgs kürzeste Straße und sündigste Meile. Auch die Davidwache darf bei dieser Führung nicht fehlen, ehe sie schließlich mit einer offenen Fragerunde im Pulverfass, einem Travestietheater, endet.

Fr—Sa

[image: image] S-Bahn Reeperbahn (Ausgang Nobistor)
Beatles Platz, kiezjungs.com
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St. Pauli | Sternschanze | Karoviertel

8STREET-ART-SPOTTING MIT LAPIZ

An diesen Kunstwerken laufen die allermeisten (Wochenend-)Besucher vorbei: Murals, Paste-ups, Stencil-Art, Installationen, Graffitis. Dabei schreiben die Wände der Hansestadt fantastische Street-Art-Geschichten. Man muss sie allerdings deuten können.

Wie groß und vielseitig Hamburgs Straßenkunst ist, zeigt Ihnen Stencil-Artist Lapiz auf einer zweieinhalbstündigen Street-Art-Tour durch St. Pauli, Schanze und Karoviertel. Lapiz schneidet und sprüht selbst übergroße Schablonen. Zusammen mit ihm entdecken Sie unter anderem die vielen Smileys von Street-Art-Legende OZ, der bei einem tragischen Unfall im Gleisbett 2014 ums Leben kam. Außerdem verrät Lapiz, wie Murals und Tags das Zeitgeschehen der Stadt und der Szene prägen und auf Mauern, in versteckten Innenhöfen oder auf Hochhauswänden zu steten Zeugen konserviert werden. Man erfährt, wie es sich anfühlt, auf der Straße zu malen, und welchen Einfluss Street-Art und Graffitis auf Nachbarschaften und Gentrifizierung haben.

Seine eigenen Stencils sind politische und sozialkritische Statements. Die Schablonenkunst ist nicht nur in Hamburg zu bestaunen (er hat beispielsweise den S-Bahnhof Veddel mitgestaltet), sondern etwa auch in Buenos Aires. Parallel arbeitete er in vielen Ländern als Tourguide. In Hamburg bringt er nun beide Leidenschaften zusammen.

Nach dieser Tour werden Sie Hamburg mit anderen Augen begegnen und zahlreiche kleine und große Kunstwerke entdecken, die Ihnen bisher verborgen geblieben sind.

auf Anfrage

hamburgstreetart.de (Anfrage über die Webseite)
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Eppendorf

9ALSTER FLEETEN TOUR – HAMBURGS WEITE WASSERSTRASSEN

Der imposanteste Perspektivwechsel in Hamburg ist der vom Land zum Wasser. Was unter festem Tritt manchmal schnell, laut und derb wirkt, wird vom Wasser aus betrachtet zur Filmkulisse. Bei der Alster Fleeten Tour werden sie nach einer kurzen Einweisung über Hamburgs kleine Wasserstraßen geführt. Während Ihr Paddel feine Linien ins Wasser schlitzt, gleiten Sie im Kanu über Hamburgs Fleete. Sie blicken in prunkvolle Villengärten und Winterhudes versteckte Hinterhöfe, fahren unter Bahnbrücken und Straßen hindurch und treiben auf Augenhöhe mit den Alsterschwänen durch das Schilf.

Hamburg zu Wasser ist das Spa-Pendant zum Citytrip. Der Puls sinkt augenblicklich, die Augen entspannen auf den zarten Wogen. Viele Hamburger wissen diese Kraft selbst zu schätzen – und so werden Sie neben Ihrem Kanu die Kajaks, Jollen und SUPs von Einheimischen vorbeitreiben sehen. Manche sind auf dem Weg zur Arbeit oder zur Feierabendschorle im Café Kanale, einem Bootscafé am Mühlenkampkanal, wo durch ein Fenster Gebäck, Kaffee oder Brause direkt ins Boot gereicht werden. Hier auf dem Wasser spüren Sie sie vielleicht am stärksten: die hanseatische Gelassenheit.

Die Kanutour ist in von Mai bis September bis zwölf Stunden vor Abfahrt buchbar, wahlweise als 90-Minuten-, Zwei- oder Drei-Stunden-Tour, mit einem geselligen Zwischenstopp in einem der schönen Alsterlokale. Auf jeden Fall die Sonnencreme einpacken, bei kühlem Wetter auch eine regenfeste Hose und Jacke sowie Wechselkleidung.

Mo—So

[image: image] U-Bahn Eppendorfer Baum
Isekai 1, supclubhamburg.de
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Hammerbrook

10AM GROSSMARKT HAMBURG

[image: image]siehe Webseite

[image: image] Bus Banksstraße (Großmarkt)

Banksstraße 28, Tor West

grossmarkt-hamburg.de

In der denkmalgeschützten Großmarkthalle geht es nächtlich zur Sache: Obst, Gemüse, Blumen werden für Hamburg und das Umland von Händlern und Gastronomen eingekauft. Früh aufstehen lohnt sich: Um 6 Uhr startet die Führung, die Einblick hinter die Kulissen des 365 Tage im Jahr geöffneten Frischwaren-Umschlagplatzes gibt, der die gesunde Ernährung in der Metropolregion sicherstellt.


Ottensen

11EAT-THE-WORLD-TOUR

[image: image]Mo—So

Treffpunkt auf Anfrage

eat-the-world.com

Ich selbst habe lange in Ottensen gelebt, zuerst in Altbau-WGs mit Löchern in der Decke, dann im gentrifizierten Neubau mit Aufzug. Genauso bunt ist das alte Arbeiterviertel bis heute. Beginnend am Altonaer Bahnhof, führt diese kulinarische Tour durch Ottensens Kneipen- und Restaurantherz, und bei kleinen Köstlichkeiten lernen Sie die alte dänische Nachbarschaft kennen (Bild unten).
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Ohlsdorf

12DER OHLSDORFER FRIEDHOF
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(Fuhlsbüttler Straße)

Fuhlsbüttler Straße 756

friedhof-hamburg.de

Nirgends sonst wird die facettenreiche Geschichte Hamburgs so deutlich wie auf dem größten Parkfriedhof der Welt. Der Ohlsdorfer Friedhof ist eine 390 Hektar große, grüne Oase der Ruhe, ein Schauplatz für Kunst und Kurioses (etwa ein Grabstein mit Briefschlitz und der Aufschrift »Werbung verboten«). Die Grabstätten bekannter Hamburger wie Ida Ehre, Helmut Schmidt oder Hans Albers können je nach Tour zu Fuß, mit dem Bus, Auto oder Fahrrad erreicht werden.


St. Georg

13UNTERWELTEN-TOUR

[image: image]auf Anfrage

[image: image] Bus Hauptbahnhof/Steintorwall

[image: image] U-Bahn Steinstraße | Mönckebergstraße

Bahnhofsvorplatz Steintorwall/Spitaler Straße

hamburgerunterwelten.de

(Termine auf Anfrage)

Die gut 100-minütige Tour durch den Tiefbunker Steintorwall (Bild rechts) direkt neben dem Hauptbahnhof entführt Sie in eine dreistöckige unterirdische Anlage mit fast 3000 Quadratmeter Fläche bis zu 13 Meter unter der Erde. Der Luftschutzbunker wurde während des Zweiten Weltkriegs erbaut und im Kalten Krieg modernisiert. Sie erfahren Interessantes über seine Historie und die Funktionsweise des Bunkers, der im Katastrophenfall 2700 Personen bis zu 14 Tage Schutz bieten kann. Eine einnehmende Reise in die Geschichte der Stadt. Unbedingt eine Jacke mitnehmen, unter der Erde herrschen ganzjährig lediglich zwölf Grad.


Shopping

St. Pauli

14RFI – ZEICHNUNGEN VOM HERZEN DER STADT

Zunächst ein Funfact am Rande: Hamburger sind selten bis nie zum Feiern und Flanieren »auf dem Kiez«, sprich auf der Reeperbahn. Stattdessen strömen Sie eher in die dahinter liegenden Straßenzüge und Viertel. Und dazu gehört auch die Paul-Roosen-Straße, die in diesem Guide noch häufiger auftauchen wird (s. S. 45, 99 und 125). In den unteren Häuserzeilen schmiegen sich dicht an dicht feinste Restaurants, Bars, Cafés, Kioske und Boutiquen – aber auch Galerien und so kreative Kleinode wie dieser Raum für Illustration, kurz RFI.

Es ist ein von drei Kunstschaffenden ins Leben gerufener Ort, der als Schnittpunkt zwischen Atelier, Galerie und Treffpunkt der lokalen Szene fungiert. Philipp Schultz, Alica Naimark und Erik Müller haben sich dem illustren Handwerk verschrieben und einen Raum erschaffen, in dem die feinen Linien, Formen, Typos und Farbenspiele der Illustrationen nicht nur gezeigt, sondern gefühlt werden können.

Das Geschäft wirkt wie ein kleines Reagenzglas, eine Sammlung von Unikaten, die vom Herzen Hamburgs erzählen, auch mal mit politischer Botschaft, und immer besonders schön. Hierher kommt man zum Streicheln von Papier, zum Schnüffeln an frischer Risoprint-Tinte oder zum Stöbern in Kunstdrucken und der Zine-Bibliothek mit mehr als 1700 Zines aus 25 Ländern. Mit jedem erworbenen Stück nimmt man ein Fragment der Hamburger Kreativszene mit nach Hause. Der Raum für Illustration ist nicht nur ein Geschäft, sondern ein Spiegelbild der Stadt: lebhaft, authentisch und am Puls der Zeit.

Di—Sa

[image: image] S-Bahn Reeperbahn
Paul-Roosen-Straße 4, rfiworld.de
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HafenCity

15DIE HOBENKÖÖK – EINKAUFEN UND ESSEN

Im Oberhafenquartier, das Sie fußläufig über die Oberhafenbrücke hinter den Deichtorhallen erreichen, liegt am Kopf einer alten Gleishalle die Hobenköök – zugleich Markthalle und Restaurant. Die Idee der Gründer Thomas Sampl, Neele Grünberg und Frank Chemnitz dahinter: regionale Produkte im Kreislauf denken.

Wer vorn hineinspaziert, sieht zuerst das Restaurant: rustikal mit Massivholztischen unter industriellem Charme aus Lüftungsschächten, emaillierten Hängelampen und den Eisendachstreben des alten Güterdachs. Gleich dahinter kommt die offene Küche, in der Küchenchef Martin Schneider und sein Team saisonale Köstlichkeiten zaubern. Ein paar Schritte weiter dann meterhohe Regale voller regionaler Schätze: eingemachte Eintöpfe, Hoferzeugnisse, Liköre, Kaffeeröstungen, Schokoladen – und am Donnerstag und Freitag frisches Gemüse aus dem Norden. Der neueste Streich ist ein Weinbistro mit eigener Bar.

In der Hobenköök spielt Verschwendung keine Rolle, denn hier wird jedes Radieschenblatt zu einem Teil der kulinarischen Komposition. Was nicht im ersten Akt auf den Tellern des Restaurants landet, wird zur Basis für die nächste Kreation – eine Brühe, die das ganze Spektrum des Gemüsegartens einfängt, ein Käsesalat, der aus der Notwendigkeit der Verwertung eine Tugend der Geschmacksvielfalt macht. Einkauf und Essen gehen in der »Köök« Hand in Hand, und Sie erleben hier: Die wahre Kunst liegt im Detail und in der Nachhaltigkeit.

Mo—Sa

[image: image] S-Bahn Steinstraße
Stockmeyerstraße 43, hobenkoeoek.de
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Hoheluft

16EINMAL ALLES, BITTE!

Gigantisch, gläsern, grandios – das wirklich riesige Schaufenster des matter urban market in Hoheluft fängt Blicke ein wie ein Magnet! Direkt neben dem Vintage-Vibe des Holi-Kinos nebenan, ist dieser Store eine sichere Bank für urbanes Shopping in Hamburg. Beim Vorbeischlendern ziehen die inneren Schätze die Augen magisch an – man hört sie beinahe flüstern: »Komm rein und nimm mich mit! Auch wenn ich etwas koste!«

Wer sich hineinwagt, gewinnt den Eindruck, die faire Mode von Colorful Standard, die handgemachte Keramik von Bondolos, die Kunstdrucke von Eike König oder die limitierten Sneaker von KangaROOS würden gleich selbst den Catwalk entlangstolzieren – und sehr wahrscheinlich würde selbst Berliner Publikum applaudieren.

Hamburg zeigt sich hier von seiner trendigsten Seite: Im matter urban market wird jedes Teil so inszeniert, als wäre es das Hauptstück in Ihrem Leben. Das Sortiment? »Ein Erlebnis«, wie es Gründer und Inhaber Andreas Feldenkirchen formuliert. Er wählt und drapiert die Produkte so, dass sie sich anfühlen wie eine Reise durch Produktwelten, die alle irgendwie durch einen roten Faden verbunden zu sein scheinen. Hier sollen sich Menschen begegnen und austauschen, ähnlich wie auf einem Markt. Und, was fehlt da noch? Richtig! Ein Espresso doppio für 2,20 Euro – oder doch lieber ein Viva con Agua leise, damit nichts kleckert?

Mo—Sa
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St. Pauli

17FEINKOST SCHNALKE
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Clemens-Schultz-Straße 31

feinkostschnalke.de

Ein wirklich richtiger Feinkostladen braucht einen beigefarbenen Fliesenspiegel, eine gläserne Theke mit großen Gläsern obendrauf, aus denen man sich Süßigkeiten angeln kann, und eine Kasse, die »kat-schiiiing« macht! Willkommen bei Feinkost Schnalke, wo Uwe Schnalke tagsüber Blumen vom Großmarkt verkauft und abends köstliche Weine, aber auch klassische Hamburger »Durstlöscher« wie Kümmel oder Mexikaner. Gefährlich ist die Zeit am späten Nachmittag, wenn man doch nur eben schnell noch eine Blume kaufen wollte – und dann einen sehr guten Abend auf St. Pauli genießt. Und das Schönste: Hier stehen Jung und Alt zusammen, richtig muckelig!


Hoheluft

18PRANA STATION
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Grindelberg 62

pranastation.com

Die Prana Station, eine denkmalgeschützte Tankstelle aus den 1950er-Jahren in Eimsbüttel (Bild unten), könnte die perfekte Hauptrolle in einem Wes-Anderson-Film spielen. Im Schatten der genauso bestaunenswerten Grindelhochhäuser – die ersten zwölf Nachkriegshochhäuser in Deutschland – beherbergt sie heute Sukkulenten, Kristalle und Naturkosmetik, die hier durch die erfahrenen Hände von Hanna Lipp und Zelda Czok verkauft werden.
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St. Pauli

19FERDINAND SCHÜLLENBACH
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Budapester Straße 49

Endlose Flure voller Eisenwarenregale, darin Werkzeuge und Haushaltshelfer aller Güte – und das Knallen des Tackers von der Belegbuchhaltung im Hintergrund: Der Eisenwarenhandel Ferdinand Schüllenbach in St. Pauli ist eine echte Schatztruhe und Ziel zahlloser (Hobby-)Handwerker – seit 1865. Aenne Flagge, die Frau hinter dem Tacker im orangefarbenen Kassenhäuschen (Bild unten), versorgt ihre Kundschaft mit einer fast endlosen Auswahl von über 50.000 Artikeln – von historischen Winkelschleifpapieren bis zu ewig haltenden Dübeln. Jeder Kunde findet, nicht selten nach einer persönlichen Beratung, genau das, was er braucht. Auch wenn er das bislang noch gar nicht wusste.

[image: image]


Karolinenviertel

20FLOHSCHANZE
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Neuer Kamp 30

marktundkultur.de

Kramkisten-Könige und Vintage-Virtuosen aufgemerkt! Jeden Samstag verwandelt sich der Lattenplatz zwischen Sternschanze und Karolinenviertel in eine Freiluftfundgrube. Hier ergattert man neben Omas Nierentisch auch mal einen Plastikalligator oder eine Taucherausrüstung (mit der Sie bitte nicht in der Elbe tauchen!). Wer bis 8 Uhr noch im Bett liegt, verpasst die skurrilsten Schätze. Auf Hamburgs Schatzinsel treffen Sie viele Nachbarn, die mit einem Käffchen in der Hand ins Wochenende starten.


Kunst & Kultur

Winterhude

21EUROPAS GRÖSSTE SPIELSTÄTTE FÜR DARSTELLENDE KUNST

Freitagabend in Winterhude … was wäre ein perfektes Wochenende in Hamburg ohne einen Besuch »auf« Kampnagel, wie die Hamburger sagen? Einst eine alte Fabrikhalle, heute eine der größten Spielstätten für zeitgenössische darstellende Kunst in Europa. Die 1865 gegründete ehemalige Maschinenfabrik ist inzwischen ein ganz eigener Planet; ein kultureller Schmelztiegel, wo internationale Theaterproduktionen, Tanzperformances und avantgardistische Kunstinstallationen aufeinandertreffen. Die raue Industriearchitektur der Hallen bildet einen aufregenden Kontrast zu den oft flüchtigen, experimentellen Kunstwerken, die in ihren Räumen unter der Leitung von Intendantin Amelie Deuflhard zum Leben erwachen.

Hier werden Sie kulturell gefordert! Von Tanztheatern, die die Grenzen des menschlichen Körpers ausloten, über politische Theaterstücke, die zum Nachdenken anregen, bis hin zu Musikfestivals, die die Hallen bis in die frühen Morgenstunden zum Beben bringen. Es ist dieser unkonventionelle Mix, der Kampnagel zu einem unverzichtbaren Hotspot in Hamburgs Kulturlandschaft macht.

Mein Tipp: Schauen Sie nach den spätabendlichen Performances. Oftmals gibt es Veranstaltungen, die erst gegen Mitternacht beginnen und eine ganz besondere Atmosphäre bieten – eine einzigartige Erfahrung, die unter die Haut geht. Dann werden die Grenzen zwischen Tradition und Innovation, zwischen Publikum und Performance neu ausgelotet.

Mo—So
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Altona-Altstadt

22STADTKUNST IM ALTEN DISCOUNTER

Zugegeben, der Kiez rund um die Reeperbahn hat sich überwiegend der seichten Unterhaltung verschrieben. Doch in den ehemaligen Räumen eines Discounters abseits der überrannten Nebenstraßen bietet die Affenfaust Galerie seit 2012 jungen und etablierten Künstlern ein Forum für zeitgenössische Kunst.

Der gelungene Spagat zwischen Kiezkultur, Kunstbanause und Kenner macht diesen Ort so wertvoll für die Stadt. Ihrem Logo entsprechend – ein runder Knoten, mit dem in der Schifffahrt die Enden von Wurfleinen beschwert werden – versteht sich die Galerie als Ort der Vernetzung, als Knotenpunkt für Künstler und Formate. Den beiden Galeristen Frederik Schäfer und Marcus Schild geht es darum, Austausch zu schaffen, Künstler zu vermitteln und das Stadtbild zu prägen.

So finden sich in ganz Hamburg Wandbilder, Installationen oder kunstvoll gestaltete Barkassen, an denen die Affenfaust mitgewirkt hat. Die Ausstellungen wechseln nahezu monatlich. Der Eintritt ist fast immer kostenlos, die Atmosphäre entspannt. Man begegnet sich an der Bar, unterhält sich und fachsimpelt. Mit einem guten Wein oder Crémant in der Hand bestaunen Sie Urban-Art und sehen in den Gesichtern der Besucher ein junges, kreatives und unkompliziertes Hamburg. Sollte es nach einer Ausstellung um Sie geschehen sein, können Sie im Onlineshop der Affenfaust zugreifen und sich die Stadtkunst – quasi über den Discounter – ins Wohnzimmer holen.

Mi, Do, Sa
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Rosengarten-Ehestorf

23EIN KNALLIGER TRIP ZURÜCK IN DIE »GUTE ALTE ZEIT«

Es ist Samstagmittag, und Sie wollen mal eben schnell ins Grüne?! Packen Sie Ihre sieben Sachen und machen Sie sich auf zum Freilichtmuseum am Kiekeberg, wo Sie nicht nur frische Landluft schnappen, sondern auch in eine Welt eintauchen, die so retro ist, dass selbst Ihre Großeltern ins Schwärmen geraten.

Das Museum zeigt die Vorstadtlandschaft der Lüneburger Heide und Winsener Marsch zwischen 1600 und 1970. Mein Favorit ist die Königsberger Straße – eine Zeitkapsel, die Sie schnurstracks in die wilden Nachkriegsjahrzehnte beamt. Hier reiht sich ein Schmuckstück an das nächste: vom Flüchtlingssiedlungshaus über das schnieke Quelle-Fertighaus der 1970er-Jahre bis hin zur wunderbaren 1950er-Jahre-Tankstelle.

Außerdem steht dort noch die Nissenhütte, eine Wellblechhütte mit einer Geschichte, die bewegt. 1947 gab es in Hamburg nur noch umgerechnet 5,6 Quadratmeter Wohnraum pro Person (zum Vergleich: Heute sind es 40,2 Quadratmeter). Die britische Militärregierung ließ als Behelfsheime 41 Nissenhüttenlager für 42.000 ausgebombte Hamburger oder Kriegsgeflüchtete aufstellen. In vier Stunden errichtet, boten Sie ein schnelles Obdach – und das bis in die 1960er-Jahre hinein. Im Freilichtmuseum Kiekeberg wurde eine dieser Hütten aufgestellt. Nehmen Sie sich die Zeit für diese Zeitreise, bevor Sie den Ausflug mit einem Pott Kaffee und einer Stulle im Stoof Mudders Kroog abschließen.

Di—So
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St. Georg

24SAMMLUNG FALCKENBERG
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Wilstorfer Straße 71

sammlung-falckenberg.de

Tauchen Sie ein in den Tempel der Kunst, der sich die Hülle einer ehemaligen Gummifabrik übergestreift hat. In der immensen, weiß getünchten Halle begegnen Sie den Ikonen der zeitgenössischen Kunstszene. Mit Ausnahme vom ersten Sonntag jedes Monats können die sorgfältig kuratierten Werke von Größen wie Jonathan Meese, Hanne Darboven oder Ralf Ziervogel ausschließlich auf geführten Touren bewundert werden.


Speicherstadt

25KIDS IM DIALOG
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Alter Wandrahm 4

dialog-in-hamburg.de/kids-im-dialog

Anfassen ausdrücklich erwünscht! Die Erlebnisausstellung für Kids von drei bis sieben Jahren lädt zum Erforschen, Spielen und Verstehen ein. Wie klingt meine Stimme? Wie pocht mein Herz? Was hilft mir, wenn ich wütend bin? Wie sehen meine Haare eigentlich aus? Kinder stellen bis zu 500 Fragen pro Tag – hier gibt es viele Antworten! Emotionen, Empathie und Teamgeist werden kindgerecht und kreativ vermittelt. Vorbuchung notwendig!


Winterhude

26ATELIER 21
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Poelchaukamp 21

pippo-kudi.de

Das Atelier 21 von Künstler Pippo Kudi ist für mich die Fortsetzung einer nicht enden wollenden Idee von Wohngemeinschaft. Dafür gab der Künstler seinen Job als Geschäftsführer einer Agentur auf und baute den ehemaligen Blumenladen in Winterhude für seine Zwecke um. Es ist bewundernswert, wie es ihm gelingt, seine Werke – groß, abstrakt, konzeptionell, farbenfroh – mit den Learnings aus der Arbeitswelt zu verbinden und seine Freunde, Geschäftspartner, die Nachbarschaft und internationale Kunstinteressierte um seine Bilder zu versammeln.
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Hammerbrook

27DEUTSCHES ZUSATZSTOFFMUSEUM
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(Großmarkt, Tor Nord)

zusatzstoffmuseum.de

»Bei Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.« – Diesen Satz haben wir als Kinder schelmisch mitgesprochen, wenn er aus dem Fernseher schallte. Nach einem Rundgang im Museum der Zusatzstoffe hat man das Gefühl, es würde in jeder Pore kribbeln und jucken. Der Kassenbon gleicht hier einer kleinen Enzyklopädie der Zusatzstoffe: Emulgatoren, Aromen, Konservierungs- und Farbstoffe prangen darauf. Die Ausstellung öffnet die Augen über die Einsatzwege, Funktionen und möglichen Risiken all dieser Stoffe in unserem Alltag.


Altstadt

28KUNSTHALLE
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hamburger-kunsthalle.de

An dieser Institution führt auch ohne Reiseführer kein Weg vorbei. Neben dem Hauptbahnhof thronen die drei Gebäude der Kunsthalle und darin eine der wichtigsten Kunstsammlungen Deutschlands. Hier sehen Sie Werke von Casper David Friedrich, Edvard Munch oder Paul Klee. Grandiose Sonderausstellungen locken jedes Jahr Tausende Besucher. Auch Sie?


Ortstypisches

HafenCity

29EINTAUCHEN IN DIE GRÖSSTE MODELLBAUANLAGE DER WELT

Dass ihre Modelleisenbahn mal die weltgrößte und einer der wichtigsten Touristenmagnete Deutschlands werden würde, haben sich die Zwillinge Frederik und Gerrit Braun so vermutlich nicht vorgestellt. Rund 1,5 Millionen Menschen besuchen das Miniatur Wunderland der Gründer und über 400 Mitarbeitenden jedes Jahr. Längst sind Szenen und Bauten dieser einzigartigen Welt, die in mehr als einer Million Baustunden (!) entstanden sind, auch Zeitzeugen des Weltgeschehens. Sie wissen nicht, wo Sie anfangen sollen? Dann gebe ich Ihnen ein paar Aufgaben an die Hand:

1. Finden Sie das Konzert der Beatles? Irgendwo in der Nachbildung von Hamburg gibt es eine versteckte Szene eines Beatles-Konzerts. Die vier berühmten Pilzköpfe spielen dort auf einer winzigen Bühne.

2. Entdecken Sie den fliehenden Bankräuber? In einer amerikanischen Stadt gibt es eine Bank, die gerade überfallen wird, inklusive Geiselnahme. Und wo ist der Räuber, der mit seiner Beute davonläuft?

3. Retten Sie den verschollenen Bergsteiger! In den Schweizer Alpen hat sich ein Bergsteiger in einer gefährlichen Lage verirrt. Finden Sie ihn, bevor es zu spät ist!

4. Ufo in Sicht? In der skandinavischen Landschaft ist ein Ufo gelandet. Können Sie es zwischen all den nordischen Wundern entdecken?

5. Entdecken Sie Greta Thunberg? Irgendwo auf der 1610 Quadratmeter großen Anlage mit mehr als 16 Schienenkilometern und 145.000 Bäumchen schwimmt die Klimaschutzaktivistin auf einer kleinen Eisscholle samt SUV und Eisbär.

Mo—So
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HafenCity

30FÜR ZWEI EURO AUF DIE ELBPHILHARMONIE-PLAZA

Täglich strömen bis zu 17.000 Gäste in die HafenCity, um auf 37 Meter Höhe den kostenlosen Ausblick auf die Elbmetropole und den gigantischen Hafen zu genießen. Damit zählt die Plaza der Elbphilharmonie zu den meistbesuchten Touristenorten Deutschlands. Zum Vergleich: Die Räumlichkeiten von Schloss Neuschwanstein schauen im Sommer »nur« bis zu 6000 Gäste pro Tag an.

Von vielen Hamburgern wurde die Baustelle lange kritisch beäugt, vor allem, weil die Kosten explodierten und die Fertigstellung länger dauerte als geplant. Doch schon kurz nach der Eröffnung eroberte das schwimmende Konzerthaus die Herzen vieler Locals. Dazu trägt neben erschwinglichen Ticketpreisen für Konzerte auch die Offenheit des Gebäudes durch die Plaza bei (das Onlineticket dafür kostet zwei Euro). Schon der Aufstieg mit der längsten gebogenen Rolltreppe Europas, der Tube, ist ein visuelles Spektakel. Oben angekommen, gibt es direkt steife Brise und tanzende Kräne bis zum Horizont. Das ist besonders an wolkenfreien Sommerabenden phänomenal, denn die Plaza ist bis Mitternacht geöffnet (letzter Einlass: 23:30 Uhr).

Wie schrieb der Journalist Gereon Klug kurz vor der Eröffnung so schön? »Ist die Elbphilharmonie erst eingeweiht und zugänglich, tut sich umgehend eine neue Art von Häuslichkeit in der Stadt auf. Das nervöse Reisen hört auf. Der Anker der frei schwirrenden Fantasien und Sehnsüchte thront ja in der eigenen Bucht.«

Mo—So

[image: image] U-Bahn Baumwall
Platz der Deutschen Einheit 1, elbphilharmonie.de
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Wedel

31DEN GROSSEN PÖTTEN ZUWINKEN

An der Schiffsbegrüßungsanlage Willkomm-Höft in Wedel wird maritime Höflichkeit großgeschrieben – und das ganz buchstäblich. Hier wird jedes Schiff nicht nur mit wedelnden Armen, sondern mit seiner eigenen Nationalhymne empfangen. Fast so, als würde man zu einer internationalen Party kommen und jeder erhält seinen eigenen, speziell auf ihn abgestimmten Einzugssong.

Das Willkomm-Höft ist keine durchschnittliche Begrüßungskompanie, kein Ort, an dem Schiffe einfach nur vorbeifahren – viele antworten mit einem amtlichen Tuten. Und während die Flaggen gehisst werden und die Hymnen durch die Luft erschallen, hören die Zuschauer Wissenswertes über das jeweilige Schiff. Wann hat man schließlich schon die Gelegenheit, zu erfahren, worauf die MSC Zoe oder die Queen Mary 2 gerade Kurs nehmen, während sie elegant an einem vorübergleiten?

Wenn Sie hierherkommen, packen Sie unbedingt Ihr Fernglas ein – und fühlen Sie sich dann wie ein VIP bei der »schiffigsten« Willkommensfeier in Deutschland. Und das Beste daran: Sie benötigen keine Einladung, nur ein gutes Timing – und vermutlich eine Jacke, denn der Wind an der Elbe kennt keine Manieren. Falls es Ihnen doch zu luftig wird: Im Schulauer Fährhaus gibt es warme Bärlauch-Gnocchi oder Deich-Burger.

Mo—So

[image: image] Fähre Schulau | Bus Wedel, Elbstraße (Willkomm Höft)
Parnaßstraße 29, schulauer-faehrhaus.de/restaurant
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Blankenese

32TREPPENVIERTEL
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Gutes Schuhwerk ist nun angeraten, denn wir gehen wandern! Der Süllberg in Blankenese ist Hamburgs Zugspitze mit malerischer Aussicht auf die Elbe. Über 5000 Stufen führen durch das historische Treppenviertel (Bild unten) – und werden Sie müde machen. Wem das zu anstrengend ist: Die Buslinie 48, liebevoll »Bergziege« genannt, bringt Sie direkt ins Herz des Viertels. Empfehlenswerte Schnaufpausen-Orte: Lühemanns Teestube, Café Garten Schudt, Biergarten Süllberg.

[image: image]


Hamburg-Altstadt

33CHILEHAUS
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Fischertwiete 2a

Scharfe Kanten, spitze Formen – das Chilehaus zerschneidet Hamburgs Altstadt wie der Bug eines Ozeanriesen (Bild unten). Als krönendes Juwel des Kontorhausviertels, erkoren zum UNESCO-Welterbe im Jahr 2015, ist es ein Paradebeispiel expressionistischer Architektur. Diese Backsteinschönheit spiegelt den Wohlstand und die Weltläufigkeit des Hamburgs der 1920er-Jahre wider. Stellen Sie sich in den Innenhof und richten Sie Ihr Smartphone gen Himmel. Vielleicht gelingt es auch Ihnen, ein Flugzeug im Chilehausrahmen abzulichten?

[image: image]


HafenCity

34HAFENCITY RIVERBUS
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[image: image] Bus Singapurstraße

Brooktorkai 16, Block V

hafencityriverbus.de

Immer wieder gehen in Hamburgs Leitstellen Notrufe ein: »Hilfe! Unfall! Ein Reisebus ist ins Wasser gefahren!« Der fröhlichen Miene gut gelaunter Reisegäste an den Busfenstern entnehmen besorgte Bürger aber meist noch während des Anrufs, dass alles in Ordnung und richtig so ist. Mit der aufregenden Wasserung auf der Halbinsel Entenwerder wird der Hafen-City Riverbus mehrmals täglich zum Schiff und fährt dann ein Stück elbaufwärts (Bild unten).

[image: image]


Eppendorf

35BOOTSHAUS SILWAR
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Eppendorfer Landstraße 148B
bootshaus-silwar.com

Stechen Sie mit dem eleganten Tretschwan des Bootshauses Silwar in See und erobern Sie die Außenalster. Seit 1874 vermietet Silwar Boote aller Art, vom Einerkanu bis zum Polizeiboot mit Pedalen. Schippern Sie stilvoll vorbei an Uferschönheiten, als wären Sie das Oberhaupt des Teiches. Wenn die Kraft reicht, lautet Ihr Ziel Cafè Kanale 5 am Mühlenkampkanal. Hier werden Sie durch ein Fenster ins Boot mit Kaffee und Kuchen versorgt.



Special – Interview

Kniffeln mit Evelyn Subbert

ZUM SEETEUFEL

Zur Zeit, als Hamburgs Seemannsschule noch junge Kapitäne ausbildete, war diese Kneipe ihr Ankerplatz. Ein schlichter Treffpunkt für Seeleute, wo ein Kohleofen Wärme spendete und Gardinen diskret vor den Fenstern flatterten. Seit 1988 ist Evelyn Subbert – kurz »Evi« – das Herz und die Seele vom Seeteufel an der Elbchaussee. Sie wurde auf der Insel Rügen geboren, wuchs in der DDR auf und floh, bevor die Mauer fiel. Ihre 27 Quadratmeter große Raucherspelunke ist heute alles andere als schlicht. Vielmehr ist sie einer der buntesten Orte Altonas, kein Zentimeter Wand oder Decke oder Tresen ist frei. Auf die Tische kommen Bierdeckel mit Evis Konterfei, ein Glas mit Snacks und frisch gezapftes Bier. Die Seefahrer von früher sind geblieben, dazu gesellen sich Hockey-Spieler und junge Wohngemeinschaften aus der Nachbarschaft … auf ein Kniffel mit Evi.

Evi, kannst du kniffeln?

Wir knobeln hier oder spielen Skat. Aber leg mal los. Ich bin für jeden Spaß zu haben.

Es heißt, dass man sich den Platz an deiner Theke verdienen muss. Touristen und Hereinspazierer siehst du dir erst einmal genauer an. Wer muss draußen bleiben?

Die mit Rucksäcken. Ich hasse Rucksäcke. Grausam! Bei mir ist es so eng wie im Flugzeug. Hier geht nur begrenztes Handgepäck. Eine Pufftasche ist okay, aber nicht zu groß. Es sei denn, du bist zu Hause rausgeflogen. Auf den Tisch gehören volle Gläser, Aschenbecher, Zigaretten und vielleicht noch n’ nackter Frauenarsch. Da ist kein Platz für Rucksäcke.

Hier drinnen ist es urig: Galionsfiguren, Haifischköpfe, alte Seekarten, Fischernetze … zwischen deinen Wandschmuck passt kein Strohhalm mehr. Was ist dein liebstes Stück?

[image: image]

[image: image]

Die Rügen-Karte über dem Lokus. Die habe ich von meinem verstorbenen Thekenfreund Thies bekommen. Sie erinnert mich an meine Heimat.

Hältst du dich nicht für eine Hamburgerin?

Ich bin eigentlich ’n »Zoni« von Rügen. Als ich nach Hamburg kam, wurde ich krank – Haarausfall und so. Später habe ich gemerkt, dass das kam, weil ich die Ostsee vermisst hab’. Mir fehlte einfach das Meeresrauschen. Die Elbe war damals für mich nur ein Fluss. Heute ist das alles eins: Nordsee, Ostsee, Elbe. Ich kann einfach nicht ohne Wasser.

Was macht für dich einen guten Abend im Seeteufel aus?

Ein guter Abend hier braucht tolle Menschen unterschiedlicher Herkunft. Meine Gäste sind zwischen 20 und 90 Jahre alt. Egal, ob sie grün, gelb oder schwarz aussehen, verstehste. Miteinander sabbeln, nicht ständig aufs Handy gucken, sondern sich unterhalten, sich noch was zu sagen haben, das macht einen guten Abend aus!

In Altona bist du ein bekannter Paradiesvogel. Es kommt vor, dass du in Netzstrümpfen und roten Heels ein Bierfass die Straße hochrollst. Im Haar ein Plastik-Segelschiff, jeder Fingernagel anders lackiert. Was ist dein Lieblingsoutfit?

Bunt.

In knapp 30 Jahren hattest du viele Hamburger an der Theke. Was weißt du ganz sicher über die Nordlichter?

Die Hamburger sind sehr speziell, aber auch sehr herzlich. Wenn man sie für sich gewonnen hat, lassen sie einen nicht mehr los.

Wieso heißt der Seeteufel Seeteufel?

Ist das dein Ernst, dass du das Buch nicht gelesen hast? Und dann sitzt du hier noch? Felix Graf von Luckner, der Seefahrer und Schriftsteller. Ich hab´ noch eins aus der ersten Auflage. Er hat als Namensgeber höchstpersönlich eingewilligt. So, Schatzi, und nu’ mach hinne – Muddi hat noch was zu tun.

Okay. Tschüss, Evi!

Mi—Sa

[image: image] Bus Rathaus Altona
Altona, Elbchaussee 4, seeteufel-hamburg.de




Sportveranstaltung

St. Pauli

36FORZA ST. PAULI – FUSSBALL, FLAIR UND FANKULTUR

Ein Besuch im Millerntor-Stadion an einem Spieltag ist nicht nur ein Fußballspiel; es ist eine kulturelle Offenbarung. Hier vibriert die Luft vor Spannung, und der Duft von Bratwurst mischt sich mit dem süßsalzigen Hauch der nahen Elbe. Die Fankultur von St. Pauli ist legendär, rebellisch und unverwechselbar. Beim Flutlichtspiel unter dem Sternenhimmel Hamburgs erleben Sie, wie sich Leidenschaft und Stadtgeschichte vermengen. Ein echtes Spektakel, das durch sein uriges, von der Millerntor Gallery jährlich neu gestaltetes Stadion und die kreative, bunte Menge an Fans unvergesslich bleibt.

Der Fußballclub St. Pauli – mit dem Totenkopf im Logo – steht wie kein anderer Verein in Deutschland für eine offene, tolerante und bunte Gesellschaft und tut das mit Banderolen, Leuchtfeuern und Sprechgesängen bei jedem Spiel im Millerntor laut kund. Einmischungen auf politischer Ebene sowie in die kommerzialisierte Fußballwelt sind an der Tagesordnung des Clubs und seiner Fanschaft.

Es grenzt an ein Wunder, wenn Sie Tickets im Vorverkauf für eines der Spiele des FC St. Pauli ergattern. Doch auch auf der Gästetribüne können Sie sich von der peitschenden Kraft des Stadion-Vibes vereinnahmen lassen. Beim Rivalen Hamburger SV in Stellingen wird es ähnlich schwer. Abseitstrick: Gehen Sie zu einem Spiel von Altona 93 an der Adolf-Jäger-Kampfbahn oder von Teutonia Ottensen im gleichnamigen Stadtteil. Auch da stellen sich Ihnen die Nackenhaare hoch!

Mo—So

[image: image] U-Bahn St. Pauli/Feldstraße
Harald-Stender-Platz 1, fcstpauli.com
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Sportveranstaltung

Hammerbrook

37ADRENALIN IM 3300-QUADRATMETER-SKATEPARK

Sie sind Skater – oder wollten das schon immer mal probieren? Dann schnappen Sie sich ein Brett oder Stadtrad und pilgern Sie zum I-Punkt Skateland in Hammerbrook, dem Mekka für alles, was rollt, springt, flippt oder grindet. Auf einer eindrücklichen Indoor-Fläche von 1500 Quadratmetern erwartet Sie ein amtlicher Street-Parcours, der so manchen offiziellen Meisterschaften als Bühne dient. Aber das ist noch nicht alles: Draußen erweitert sich das Paradies bei gutem Wetter um weitere 1800 Quadratmeter Beton.

Falls Ihnen das Skaten zu wild ist, lehnen Sie sich entspannt auf der Indoor-Tribüne zurück und genießen Sie einfach, was Sie sehen: Skater, die mit Leichtigkeit durch die Halfpipe schneiden, BMX-Biker, die in schwindelerregender Höhe über die Rampen fliegen, Inline-Skater, die mit Präzision über Rails grinden, und Scooter-Fahrer, die Ihre Pirouetten über Boxen ziehen. Doch Obacht: Manchmal wird es laut!

Sonntags gibt es vormittags Sessions der »Skate Jam«-Anfänger, um in die Welt des Skatens sicher einzusteigen (nur mit Anmeldung). Im hauseigenen Shop können Sie ein Equipment erwerben oder Ihre eigene Ausrüstung professionell warten lassen. Für aktuelle Workshops, Shows und Meisterschaften behalten Sie den Veranstaltungskalender im Blick.

Mo—So

[image: image] S-Bahn | U-Bahn Berliner Tor
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Wilhelmsburg

38DIE FLIEGENDEN TÜRME IM INSELPARK

»Malte, spielst du eigentlich Basketball?« Als Mensch mit einer Größe von über 1,95 Metern kennt man diese Frage. Und wenn man verneint, folgt die nächste: »Volleyball?« Ich habe mich daran gewöhnt. Bei einem Journalistenaustausch in Tansania gaben mir die Kollegen dort den Spitznamen »Title«, weil Titel nun mal oben stehen. Doch fragen Sie mich nicht, wer den Hamburger Spitzen-Basketballverein Veolia Towers getauft hat – es muss ein Genie gewesen sein.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2014 haben sich die Towers rasant zu einem Aushängeschild der Stadt entwickelt. Unter der Leitung von Cheftrainer Pedro Calles, der für seine akribische Arbeit und als müßiger Motivator bekannt ist, hat das Team eine beispiellose Entwicklung durchgemacht. Besuchen Sie an einem Spieltag die Inselpark Arena in Wilhelmsburg, wo jeder Winkel die junge Geschichte des ambitionierten Clubs erzählt – von den bescheidenen Anfängen in der ProA bis zum Aufstieg in die Basketball-Bundesliga. Hier feierten die Towers ihre Meilensteine, etwa den Aufstieg in die höchste deutsche Spielklasse oder den ersten Einzug in die Play-offs. Und natürlich erleben Sie hier alles, was zum Basketballsport dazugehört: das Quietschen der Sneaker auf dem Hallenboden, die bemalten Fangesichter und -schilder – und die Auftritte des Hamburg Towers Danceteams. Die Cheerleaderinnen qualifizierten sich 2019 für eine WM-Teilnahme. Mithilfe der TowersFamily und einer Crowdfunding-Kampagne konnten die Kosten dafür gestemmt werden. Nach nur fünf Jahren auf dem Hallenboden der Towers wurde es Platz sieben in der Welt!

Spielplan s. Webseite

[image: image] S-Bahn Wilhelmsburg
Kurt-Emmerich-Platz 10–12, hamburgtowers.de
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Ausflug Natur

Grünendeich

39DER LUXUS VON LÜHESAND

In Hamburg erscheint vieles so nah und ist dann doch ziemlich fern – zumindest mit dem Auto. Das gilt auch für die idyllische Flussinsel Lühesand. Per Luftlinie sind es von Wedel nur rund vier Kilometer bis zu dem grünen, lang gezogenen Flussfleck in den Stromschnellen der Elbe. Doch Flugtaxis müssen erst noch genehmigt werden. Hinüberschwimmen wäre auch keine gute Idee! Also nehmen Sie das Auto über die Elbbrücken (rund 50 Kilometer) oder das Fahrrad und die Fähre (rund 30 Kilometer) zum Anleger Finkenwerder und fahren dann flussaufwärts nach Grünendeich. Hier holt Sie Skipper Holger Blohm in der Saison von März bis Oktober höchstpersönlich mit dem Boot oder der Fähre Sottje II ab und bringt Sie in sein Inselparadies.

Schon beim ersten Schritt auf die Insel, beim Anblick der schlichten Schönheit, der wilden Rosen und der Rufe junger Möwenküken, erleben Sie die typische Lühesand-Transformation: Die kurze Überfahrt gleicht einer Zeitreise in eine Ära, in der Natur und Einfachheit den Alltag bestimmten, während über den Böschungswipfeln die Schornsteine der Ozeanriesen Richtung Hafen schleichen. Authentizität – das ist der wahre Luxus von Lühesand.

Die Inselgaststätte, seit 2023 von Schwiegersohn Patrick Blohm geführt, kredenzt Currywurst-Pommes, Flammkuchen oder Matjes mit Bratkartoffeln und ist ein Zeugnis der familiären Gastfreundschaft. Sie haben zufällig ein Zelt oder einen Wohnwagen dabei? Dann bleiben Sie am besten über Nacht – und tauchen erst am nächsten Tag wieder in das pulsierende Großstadtleben ein.

März–Okt, auf Anfrage

[image: image] Fähre Sandhörn–Lühesand–Sandhörn
Sandhörn 6a, elbinsel-luehesand.de
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Wilhelmsburg

40ZUR BUNTHAUS-SPITZE – WO NATUR DIE ELBE TEILT

»An den Landungsbrücken raus. Dieses Bild verdient Applaus. Und noch 200 Meter. Und jetzt geht der Fallschirm auf« lautet eine Liedzeile von Klettcars gleichnamigem Song. Und es ist genau dieses Gefühl, das Sie erschleicht, wenn Sie mit dem Rad oder Auto über die Elbbrücken fahren. Plötzlich entfaltet sich vor Ihnen kilometerweit das Schwemmland der Elbe. Fachwerkhäuser und Obsthöfe kuscheln sich auf kleinen Wiesenpodesten dicht an den Deich.

Die Piste über den Moorwerder Hauptdeich führt tief in die grüne Lunge der Stadt. Der Wind peitscht, auf den Deichen stehen »Birder«, die mit langen Teleobjektiven das brütende Seeadlerpaar in den Auenwäldern fotografieren. In der Haarnadelkurve der Deichstraße liegt der Parkplatz Moorwerder Hauptdeich am Elbe-Tiedeauenzentrum und dem Wohnmobilhafen Elbepark Bunthaus. Wer hier nicht direkt seine Rücksitzbank zum Bett umklappen möchte, passiert das Restaurant Stackmeister rückwärtig und läuft ein kurzes Stück entlang der Freiluftschule und wunderschöner Schulgärten. Der von Linden gesäumte Schotterweg spitzt sich immer weiter zu, bis am Ende das Leuchtfeuer Bunthaus die Elbe teilt – in die Norder- und Süderelbe.

Auf dem kleinen Leuchtturm möchte man ewig verweilen. Wenn Sie jetzt erst richtig Lust bekommen, laufen Sie am besten zurück über den Wanderweg Naturschutzgebiet Heuckenlock. Mit etwas Glück sehen Sie hier im Frühjahr nicht nur den Seeadler – sondern auch die Rückenflossen kleiner Schweinswale in der Süderelbe aufblitzen.

Mo—So

[image: image] Bus Freiluftschule Moorwerder
Moorwerder Hauptdeich 33, hamburgtourist.info/bunthaus-spitze.html
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St. Pauli

41ALTER ELBTUNNEL: RADTOUR INS PURPURMEER

Der Alte Elbtunnel ist für mich untrennbar verbunden mit einer Szene aus Absolute Giganten (1998). Der Film erzählt die Geschichte einer Freundschaft zwischen drei jungen Männern, die ihre letzte gemeinsame Nacht in Hamburg verbringen, bevor der eine zur See fahren will. Auf dem Hamburger Dom rempeln sie mit ihrem Ford Taunus das Karussell einer Schaustellerfamilie an, und eine wilde Verfolgungsjagd durch Hamburg endet in einer der Röhren des alten Elbtunnels.

Als der Alte Elbtunnel 1911 eröffnete, war er eine technische Sensation. Die Maschinerie in den Koppelbauten hievte vier große Fahrkörbe fast 24 Meter in die Tiefe. Im Film flüchten die drei Freunde die 426,5 Meter lange, fliesengekachelte Röhre im Affenzahn ohne Licht entlang, legen am anderen Ende den Rückwärtsgang ein und verstecken sich in der zweiten Tunnelröhre, um ihre Verfolger abzuschütteln.

Heute ist der Alte Elbtunnel für den Autoverkehr gesperrt. Doch er wird jährlich von Tausenden Radfahrern und Fußgängern aufgesucht, die gerne mit Klingeln und Gesang auf die andere Flussseite gelangen. Mit dem Rad geht es von hier aus am historischen Werftgelände von Blohm+Voss vorbei und entlang der Deiche Richtung Wilhelmsburg. Die Strecke passiert den Wasserturm Groß Sand und die Kattwykbrücke und führt weiter nach Moorburg, wo schon bald die Silhouetten der Harburger Berge am Horizont auftauchen. Wer noch Kraft in den Beinen hat, strampelt bis in den Meyer’s Park oder sogar noch weiter bis in das purpurne Farbenmeer der Fischbeker Heide.

Mo—So

[image: image] S-Bahn | U-Bahn Landundsbrücken
Bei den St. Pauli-Landungsbrücken
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Eppendorf

42GREENKAYAK
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Isekai 1

greenkayak.org (Onlinebuchung)

Müllfischen mit Stil! Steigen Sie ein bei GreenKayak und schnappen Sie sich gratis ein Kanu, um aus der Alster und ihren Fleeten Müll zu holen. Bei dieser cleveren Initiative werden Sie mit dem Nötigsten ausgestattet: Schwimmweste, Greifer, Mülleimer – und einer Karte, die sagt: »Hier darfst du fischen, dort besser nicht.« Reservieren Sie Ihr Kanu online an einer der fünf Verleihstationen.


Aumühle

43SACHSENWALD
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Ödendorfer Weg 5

sachsenwald.de

Der fast 60 Quadratkilometer große Sachsenwald im Nordosten der Stadt bietet ausgeschilderte Routen für jede Art von Naturgenuss. Die Wanderwege führen Sie durch dichte und uralte Baumreihen und vorbei an plätschernden Bächen, wobei der Eisvogel- und der Schlangenweg ihrem Namen alle Ehre machen. Nehmen Sie sich Zeit, die Ruhe und mystische Atmosphäre dieses historischen Waldes zu genießen – die ältesten Nachweise für eine feste Besiedelung gehen auf das 4. Jahrhundert vor Christus zurück.


Blankenese

44FALKENSTEINER UFER
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falkensteiner-ufer.de

Mit der S-Bahn geht es nach Blankenese und von dort durch das verwunschene Treppenviertel hinunter an das Falkensteiner Ufer. Am besten barfuß losschlendern, während der Elbsand des Naturstrands durch die Zehen gleitet. Laufen Sie zum Beispiel zur Kajüte SB12 – für ein gutes Stück Streuselkuchen samt einer Tasse Kaffee und den besten Blick auf das Treppenviertel von Blankenese. Bonus bei Niedrigwasser: ein Schiffswrack aus den 1970er-Jahren.


Billwerder

45BOBERGER DÜNEN
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Bus X80 Boberg

Boberger Furt 50

loki-schmidt-stiftung.de/boberg

Mitten in Hamburg wartet ein wahres Naturwunder auf Sie: die Wanderdünen im Naturschutzgebiet Boberger Niederung (Bild). Nur einen Steinwurf von der Stadt entfernt führen sechs ausgeschilderte Wanderrouten durch Sand, Heidelandschaft und Marschland. Es ist das Zuhause von fünf Orchideenarten sowie Vogelarten wie der Heidelerche oder dem Wachtelkönig. Wenn Sie mit dem Auto unterwegs sind, fahren Sie zum Parkplatz Boberger Furt.
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Neuhaus

46ELBEFLOSSFAHRT
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Rosengartenweg 1

elbe-flossfahrten.de (Onlinebuchung)

Stadtmüde? Betonblues? Dann lassen Sie den urbanen Dschungel hinter sich und segeln Sie mit einem Elbe-Floß direkt in die grüne Seele des Biosphärenreservats Niedersächsische Elbtalaue. Zweieinhalb Stunden ohne Wi-Fi – es gibt nur Sie, die Wellen und das Zwitschern der Vögel. Entschleunigung ist hier nicht nur ein Wort, sondern ein sanftes Gleiten auf dem Wasser, einzig und allein unterbrochen vom Glucksen der Wellen und dem Rauschen des Schilfgrases.


20:00

ABEND-EVENTS

Hamburg nach Feierabend – das ist mehr als Hafenromantik und Kransilhouetten. Die Bühnen der Stadt werden laut, während sich das Abendlicht verabschiedet. Stattdessen flackern die Neonlichter auf St. Pauli und das Feuerwerk auf dem Dom. Und zwischen den Welten das Lichtklavier im Park Planten un Blomen. Lassen Sie sich ein auf einen überraschenden Abend, der oft strukturiert startet, aber selten so endet. Erwarten Sie das Unerwartete in der Stadt, die nie wirklich schläft.

[image: image]

Der Beatles-Platz ehrt die Band aus Liverpool.


Theater, Ballet, Varieté, Konzert

St. Pauli

47DIE HEISSE ECKE VON ST. PAULI

Moin (Sie wissen ja, nicht »Moin Moin«!) in der Heißen Ecke, dem Kultmusical, das so schillernd und bunt ist wie sein Spielort selbst: St. Pauli. Wenn Sie durch die Türen von Schmidts Tivoli treten, werden Sie kaum einen Unterschied zu dem bunten Treiben vor der Türe feststellen. Doch das Musical Heiße Ecke wird auch Sie – wie fast drei Millionen Besucher bislang – aus den Pantoffeln heben.

Das Ambiente des Theaters mit seinen plüschigen Sitzen und dem warmen Licht versetzt Sie sofort zurück in eine Zeit, als Varieté und Livemusik die Könige der Unterhaltung waren! Die privat betriebene Bühne von Theatermacher, Schauspieler, Regisseur, LGBTQIA+-Aktivist und Ex-St.-Pauli-Vereinspräsident Cornelius »Corny« Littmann ist ein Mikrokosmos des berühmten Stadtteils: Treffen Sie auf Taxifahrer, Touristen, Nachtgestalten und die unvermeidlichen Liebespaare, die alle in die skurrilen und herzergreifenden Geschichten rund um die berühmte Imbissbude am Spielbudenplatz verwoben sind.

Musikalisch reicht das Spektrum der Heißen Ecke von gefühlvollen Balladen bis hin zu gitarrenlastigen Gassenhauern, die Sie nicht mehr aus dem Kopf bekommen werden. Die Lieder, gespielt von einem Liveorchester, fangen den rauen und schönen Sound und die unverfälschte Stimmung von St. Pauli ein. Aber Obacht: Wenden sie das Gesehene und Gelernte nach dem Musical nicht ungefiltert auf der Reeperbahn vor der Haustüre an!

Mo—So

[image: image] S-Bahn Reeperbahn
Spielbudenplatz 27–28, tivoli.de
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Neustadt

48AUF ZEHENSPITZEN INS MORGEN

Tritt man in die heiligen Hallen der Hamburger Staatsoper, wo Prunk sich in Eleganz verliebt, fangen die Kronleuchter an zu flüstern: Es ist Zeit für neue Magie! Die Luft vibriert, während der Vorhang sich hebt, und enthüllt eine Welt, in der die Schwerkraft nur eine Option ist. Sie sehen eine Aufführung des Hamburg Balletts, wo klassische Harmonie und revolutionäre Figuren sich zum Tanz bitten.

Unter der kreativen Flagge des argentinischen Choreografen Demis Volpi segelt das Ensemble in unerschrockene Gewässer, geleitet von der Devise: Ehre, wem Ehre gebührt, aber wirf die Ruder nicht weg, wenn der Wind der Veränderung bläst. Sie dürfen sich auf eine Spielzeit voller Kontraste freuen: hier eine Hommage an Neumeiers über 50-jähriges Stadtballetterbe, dort eine kühne Geste in Richtung eines noch ungeschriebenen Kapitels.

Das Hamburg Ballett ist ein Ensemble mit Weltruhm, das Ambiente eine Mischung aus Barock und Rock ’n’ Roll. Goldene Stuckdecken und rote Samtvorhänge, auf der Bühne zum Beispiel vergessene Perlen des Tanztheaters – etwa ein Stück von Pina Bausch, das nach fünf Jahrzehnten zu neuem Leben erweckt wird. Lassen Sie sich einen Abend lang von der Schwerelosigkeit in der Staatsoper verzaubern! Danach, zurück auf dem Boden der Tatsachen, wartet vor den Toren des Hamburger Balletts Deutschlands beliebteste Grünanlage Planten un Blomen (s. S. 88).

Spielplan s. Webseite

[image: image] U-Bahn Stephansplatz
Große Theaterstraße 25, hamburgballett.de
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Altona

49WO HAMBURGER GESCHICHTEN LEBENDIG WERDEN

Treten Sie ein, geben Sie den Alltag an der Garderobe ab und schnappen Sie sich einen der gerne besessenen Plätze im Altonaer Theater! Im Scheinwerferlicht dieser Bühne erwachen alte Klassiker der Weltliteratur und gänzlich neue Stücke zum Leben. Hier geht es um Die Vermessung der Welt oder die ewigen Abgründe von Mephisto – und zu Weihnachten auch gerne mal um die Feuerzangenbowlemit Heinz Rühmann.

Dem Theater unweit des Altonaer Balkons gelingt es, immer wieder auch Stadtgeschichte nachzuerzählen. Das Schauspiel Backbeat – Die Beatles in Hamburg bringt mit viel Musik und Augenzwinkern die zerstrittenen Jahre der Fabulous Four an der Reeperbahn auf die Bühne, genauso wie die Liebelei von Stuart Sutcliffe zur Hamburger Fotografin Astrid Kirchherr. Pünktlich zu Vicco von Bülows 100. Geburtstag brachte Intendant Axel Schneider Loriots dramatische Werke, vom Salamo-Konzert über das Frühstücksei bis zur Jodelschule, auf die Bühne.

Das Altonaer Theater beweist, dass Hochkultur kein großes Portemonnaie braucht – mit neun Euro beginnt das Vergnügen – ein Angebot, das Theaternärrinnen und Bühnenneulinge gleichermaßen anregen sollte. Stücke für Kinder wie Der kleine Rabe Socke (ab 3 Jahren) oder Peter Pan (ab 5 Jahren) wecken schon früh die Theaterlust. Das Rahmenprogramm bietet Besuchern außerdem die Möglichkeit, hinter die Kulissen der Bühnenproduktionen zu schauen und Dramaturgen kennenzulernen.

Spielplan s. Webseite

[image: image] Bahnhof Hamburg-Altona
Museumstraße 17, altonaer-theater.de
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Wilhelmsburg

50MS-DOCKVILLE/VOGELBALL

[image: image]siehe Webseite

[image: image] S-Bahn Wilhelmsburg

Alte Schleuse 23

msdockville.de

Anfang August macht sich eine große Schar Paradiesvögel auf Fahrrädern durch den Alten Elbtunnel auf den Weg in eine andere Welt. Der LGBTQIA+-freundliche Vogelball eröffnet dann feierlich die Festivalsaison auf der Elbinsel Wilhelmsburg. Der Technoabend wird abgelöst von der Kunstausstellung Artville, dem Indie-, Pop- und Electro-Festival MS-Bahn Dockville sowie dem anschließenden Hip-Hop- und Rap-Festival Spektrum.


Steinwerder

51ELBJAZZ

[image: image]siehe Webseite

[image: image] Bus Steinwerder

Hermann-Blohm-Straße 3

elbjazz.de

Das Elbjazz Festival auf dem historischen Werftgelände von Blohm+Voss auf der anderen Elbseite verschiebt schon seit einigen Jahren die stilistischen Grenzen zwischen Jazz, Blues und Pop. Immer am ersten Juniwochenende kommen hier internationale Headliner wie Gregory Porter, Norah Jones oder The Streets sowie gut gebuchte Newcomer unter die Hafenkräne. Auch der große Saal der Elbphilharmonie, die Hauptkirche St. Katharinen und der Mojo Club werden zu Spielorten des Festivals.
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St. Pauli

52REEPERBAHN FESTIVAL

[image: image]siehe Webseite

[image: image] S-Bahn Reeperbahn

Reeperbahn

reeperbahnfestival.com

Die Reeperbahn hat sich herausgeputzt und ihre verruchte Vergangenheit gegen ein Rampenlicht eingetauscht, das selbst Stars blendet. Mit dem Reeperbahn Festival, das jeden September die »Cool Kids« der Musikszene anlockt, hat sie sich den Ruf als Europas Schaufenster der angesagtesten Acts gesichert. Von der heiligen Kirche bis zur schwankenden Barkasse – jeder Winkel wird zur Bühne für den nächsten großen Ohrwurm. Tipp: Lassen Sie sich einfach treiben (Bild unten).
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Neustadt, HafenCity

53INTERNATIONALES MUSIKFEST HAMBURG

[image: image]siehe Webseite

[image: image] U-Bahn Baumwall

Platz der Deutschen Einheit 4

elbphilharmonie.de

Diese mehrwöchige Eventreihe im Frühjahr markiert den Saisonabschluss von Elbphilharmonie und Laeiszhalle und präsentiert jedes Jahr ein spezifisches Thema. In den renommierten Spielstätten treten Weltstars wie Sir Simon Rattle oder Elisabeth Leonskaja auf. Die thematische Ausrichtung, zuletzt »Krieg und Frieden« oder »Liebe«, verheiratet klassische und moderne Werke mit tiefgreifenden zeitgenössischen Zitaten.


Stadtspezifisches

St. Pauli

54FEUERWERK AUF DEM DOM

Pünktlich am Freitag um 21:30 Uhr knallt und leuchtet es über St. Pauli. Norddeutschlands größtes Volksfest läutet mir einem Feuerwerk offiziell das Wochenende ein. Gefühlt ist häufiger »DOM« als dass er nicht ist, wie der Hashtag seemslikeitsalwaysdominhamburg bei Instagram schön zeigt. Tatsächlich öffnet das bunte Treiben auf dem Heiligengeistfeld dreimal jährlich – im Frühling, Sommer und Winter – für einen Monat seine Pforten.

»Jetzt-nomma-wieder-dabei-sein«, »hier-nomma-ein-Ticket-lösn« und »dann-geht-das-ab-ab-ab-hier!« Der Dom bringt jede Attraktion mit, die das Fahrgeschäfteherz zum Schwindeln bringt: kreischende Achterbahnen wie die Wilde Maus, das höchste Propellerfahrgeschäft der Welt namens Evolution, Top Spin, DOM Dancer und natürlich die Riesenkrake Big Monster. Und keine Frage: An den Anfang oder das Ende der Dom-Runde gehört der Aufstieg über Hamburg im 55 Meter hohen Riesenrad.

Natürlich sind es die funkelnden Lichter, tanzenden Helium-Spongebobs und das Wummern der Bässe am Autoscooter, die einen in ihren ganz eigenen Bann ziehen. An der Fassade des Luftschutzbunkers Feldstraße mit seiner begrünten Krone reflektiert das Farbenspiel. Während man sich durch die unzähligen Menschen aus allen Stadtteilen Hamburgs schlängelt, steigt einem der Duft von Schmalzkuchen, Poffertjes, Lakritz, goldbraunen Pommes und Gewürzgurken in die Nase. In diesem Treiben fühlt sich die Welt jedes Mal wieder okay an … und man darf einfach mal die Gedanken schweifen lassen.

während eines Doms immer am Freitag

[image: image] U-Bahn St. Pauli
Heiligengeistfeld, hamburg.de/dom
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St. Pauli

55FONTÄNEN, MUSIK UND LICHTKLAVIER

Hinter den Spitzenreitern Reykjavík, Auckland oder Bratislava gehört Hamburg zu den grünsten Metropolen der Welt und steht damit an der Spitze Deutschlands. Zumindest, wenn man nach den Quadratmetern Grün pro Einwohner geht: Mit 540 Quadratkilometern Grünfläche kommen 310 Quadratmeter auf einen Einwohner. In der »Perle des Nordens« lässt sich das eindrucksvoll in den 47 Hektar großen Parkanlagen und Gärten von Planten un Blomen nachvollziehen, die besonders in den Abendstunden Kraft und Sauerstoff spenden. Seit 200 Jahren bietet die Innenstadtoase Erholung jenseits von Alster und Elbe. Wer tiefer ins Grün eintauchen will, besucht den Botanischen Garten mit Tropenhaus oder den größten japanischen Garten Europas. Und mit Kindern gibt es ohnehin nur ein Ziel: den riiieeesiiigen Abenteuerspielplatz mit den Bullerbergen und dem Wasserspiel im Sommer. Hier wird gehangelt, balanciert und geklettert, bis die Sonne untergeht.

Eines der magischsten Ereignisse auf Hamburgs zentralem Grünstreifen sind die Gratis-Wasserspiele kurz nach Sonnenuntergang zwischen Mai und September. 762 Scheinwerfer der Wasserlichtorgel spielen ab 21 Uhr synchron zu wechselnder Livemusik von Hamburgs möglicherweise anonymstem Promi, dem Lichtklavier-Meister Héktor Gonzáles-Pino. Mit der Fanfare for the Common Man von Aaron Copland spielt er traditionell den Auftakt, während ein Licht- und Wassertechniker präzise die Fontänen und Farben dirigiert. Decke oder Jacke ausbreiten, Piccolo öffnen und genießen!

Mo—So

[image: image] U-Bahn Stephansplatz
St. Petersburger Straße, plantenunblomen.hamburg.de
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St. Pauli

56SCHUNKELIG DURCH HAMBURGS HAFENBECKEN

Willkommen bei Frau Hedis Tanzkaffee, dem sinkbarsten Club Hamburgs! Sobald die Sonne untergeht, verwandelt sich die bunt leuchtende Hafenbarkasse in eine schwankende Elbbühne. Am Wochenende sticht sie meist spätnachmittags und abends in See. Mitfahren darf, wer ein Ticket hat und keinen Junggesellenabschied feiert. Richtig Rambazamba herrscht bei den Livekonzerten lokaler Bands und DJ-Sets, doch das Schiff tuckert auch für Lesungen, Kino- und Brettspielabende durch das Hafenbecken. Der Motor blubbert, während es an Köhlbrandbrücke, Blohm+Voss, Speicherstadt, Elbphilharmonie und Landungsbrücken vorbeigeht.

Was vor 20 Jahren als schaukelndes Musikexperiment begonnen hat, ist heute eine schwimmende Institution der Hamburger Clublandschaft. Für Veranstaltungen auf einer festgemachten Barkasse bekam Betreiber Andreas Schnoor keine Konzession – aber für Hafenrundfahrten mit Musikprogramm. Den Namen »Tanzkaffee« wählte er bewusst, damit das Team der Hedi – die »Familie« – auch noch eine Perspektive bietet, wenn alle bereits Senioren sind.

Die Flotte rund um Hedi einschließlich ihrer Schwesternschiffe wurde seitdem schon von Bands wie Superpunk, Bernd Begemann, Stefan Gwildis und Andre Williams bespielt. Doch das Schönste ist: Wenn Sie erst einmal an Bord sind, können Sie nicht wieder herunter – bis die Barkasse angelegt hat, werden auch die schüchternsten Tanzfüße zum Steppen gebracht, versprochen!

Mi—So

[image: image] S-Bahn Reeperbahn
Landungsbrücken, Brücke 10, frauhedi.de
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Ottensen

57LAUNDRETTE WASCHSALON
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Ottenser Hauptstraße 56

laundrette.de

Waschsalons sind spätestens seit der Fernsehserie NightWash Fahrstühle für Komikerkarrieren. Aber kann man zwischen den Waschtrommeln auch tanzen? Den Beweis tritt der Salon Laundrette an Bild unten). In dem kleinen Laden kann man zwischen Weichspüler und Soßenflecken sogar Café oder Sekt schlürfen. Am Wochenende wird der Waschbereich zum Dancefloor. Um es mit den Worten von Deichkind abzuschließen: »Hamburg dies, Hamburg das, Hamburg Fachjargon | Nicht so wischi waschi wie im Waschsalon | Direkt unter die Haube wie ein Wasserbong | Mit uns fliegst du höher als ein Gasballon.«
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Neustadt

58NACHTMICHEL
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Hauptkirche St. Michaelis, Engl. Planke 1

nachtmichel.de

Erheben Sie sich über die alltägliche Erdenschwere und erleben Sie Hamburgs Sternstunden aus 106 Meter Höhe! Der Nachtmichel ist Ihre Eintrittskarte in eine Welt, in der Sie sich fühlen, als hätten Sie Flügel. Falls Sie nach den 452 Stufen Aufstieg noch Atemluft übrig haben, bleibt sie Ihnen spätestens jetzt weg (das gilt im Übrigen auch, wenn Sie den Aufzug genommen haben). Von hier aus überblicken Sie 755 Quadratkilometer Hamburg (Bild unten). Dank der Schautafeln wird jede Lichtquelle unter Ihnen zu einer Geschichte. Und sollten Sie um 21 Uhr auf der Plattform stehen, halten Sie kurz inne: Der Michel-Turmbläser setzt zu seinem traditionellen Auftritt an, eine 300 Jahre alte Tradition!
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HafenCity

59POGGENMÜHLENBRÜCKE
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Falls Sie es nach den vielen Verweisen in diesem Guide noch immer nicht in die Speicherstadt auf die Poggenmühlenbrücke geschafft haben, macht das nichts! Denn jetzt, zur blauen Stunde, werden selbst die letzten Kitschkröten zahm. Der Blick auf das Wasserschloss-Welterbe und die Spiegelungen im Wasser ist … unbeschreiblich (Bild unten).
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23:00

FÜR NACHTEULEN

Wenn sich der Vorhang der Nacht über Hamburg legt, beginnt vielleicht Ihr wochenendliches Gipfeltreffen. Die Stadt bietet zahlreiche Adressen in luftiger Höhe, für vertraute Weinmomente oder den schier unstillbaren Bierdurst. Hier, zwischen HafenCity und Sternschanze, zwischen edlen Tropfen und tüchtigen Tanzbeinen, wird Ihr Abend zum Polaroidmoment und endet nicht selten mit dem ersten Tageslicht über den Hafenkränen.
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Unterwegs zwischen Hafen und Reeperbahn


Bars, Clubs & mehr

HafenCity

60HOCH HINAUF UND TIEF INS GLAS

Heute Abend geht es hoch hinauf! Sie stehen richtig, wenn sich vor Ihnen eine Fahrstuhltür öffnet. In Begleitung eines Puzzle-Bar-Mitarbeiters geht es 15 Stockwerke (oder 55 Meter) hoch über die Hafen-City. Die Türen gehen wieder auf, und da ist es: Penthouse-Feeling pur! Der Blick auf den Hafen und die Stadt ist atemberaubend.

Dennis Illies, Barkeeper of the year 2023, und Drei-Sterne-Koch Kevin Fehling (The Table) eröffneten die Puzzle Bar 2020 mit dem Anspruch, neben dem Fine Dining auch dem Fine Drinking Auftrieb zu verleihen – und dieses Versprechen wird eingelöst. Sobald Sie Platz nehmen, wird Ihnen ein Tender zugewiesen, der Sie individuell nach Ihren Geschmacksvorlieben berät: Vegan? Vegetarisch? Mit Fleisch? Fruchtig? Rauchig? Milchig? Im Menü werden die Drinks wie Main Dishes angepriesen – und für knapp 20 Euro verkauft.

Den Wert schmecken Sie. Es ist faszinierend, wie sich die Aromen phasenweise auf der Zunge entfalten, mal scharf und bissig weiter vorn, mal sanft und sorgfältig am Gaumen. Der Grund sind flüssige Symphonien, die hier selbst angesetzt werden: destillierter Habanero Chili Tequila, mühsam gesammelte rosa Pfefferschalen oder eine Gänseleberpraline im Cube. Die Zutaten wechseln ständig. Die Entscheidung fällt schwer? Dann bestellen Sie am besten einen der zwei Hausklassiker: Tom Kha Gai Milkpunch oder den sagenhaften Okinawa Shiso (s. Foto). Sie bekommen hier aber auch klassische Drinks und Bier sowie Snacks. Bestellen Sie zum Drink zum Beispiel Kesselchips mit Forellenkaviar. Dieses Puzzle hat unendlich viele Teile!

Di—Sa

[image: image] U-Bahn HafenCity
Versmannstraße 2/15. OG, puzzle-bar.de
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St. Pauli

61WO WEIN KEINE SCHICKE ROBE BRAUCHT

Sie sind ein Familienmensch? Dann ist der Weinladen St. Pauli wie ein Wohnzimmer mit großen Ohrensesseln, in die Sie sich an den Festtagen fallen lassen. Erst noch schüchtern und darauf bedacht, in der Familie einen guten Eindruck zu hinterlassen – und im Nu ein lauter, von Lachen und Genuss durchdrungener Raum.

Im Weinladen St. Pauli schafft Sommelière, Gründerin und Geschäftsführerin Stephanie Döring genau diese Atmosphäre. Sie selbst ist dabei nie zu nah und nie zu fern – und beweist einen gekonnten Blick für Ihr Glas. Wenn Sie zu den Weinkäufern gehören, die im Supermarkt nach dem Etikettdesign entscheiden: Stephanie ist das egal. Mit einem unprätentiösen »Was magst du trinken?« fragt sie kurz Ihre Vorlieben ab, verschwindet und kommt mit einem Flaschenbouquet zurück.

Und dann kann, muss es aber nicht um Winzerfamilien, Rebsorten, Fassgespräche und Schwenkrhythmen im Bauchglas gehen. Sie dürfen auch ohne Vorkenntnisse und Fachwissen einfach Platz nehmen und trinken, was Ihnen schmeckt. Um Sie herum türmen sich Regale voller Weine aus aller Welt – das beste Zeugnis des Netzwerks, das sich Stephanie in den letzten Jahren aufgebaut hat. In vielen Bars, Restaurants und Hotels Deutschlands werden Ihnen heute Weingläser gereicht, über deren Inhalt die Sommelière entschieden hat. Und sollte vor Ihnen noch viel zu viel Hamburg und viel zu wenig Zeit liegen, nehmen Sie einfach an einem Online-Tasting im Weinladen teil. Es wird – so viel sei garantiert – witzig!

Di—Sa

[image: image] S-Bahn Reeperbahn
Paul-Roosen-Straße 16, weinladen.de
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Sternschanze

62HAMBURGS ERSTE ADRESSE FÜR BIERKULTUR

Man kann Bier trinken – und man kann Bier trinken. In Flaschen, gezapft vom Hahn oder aus einem Braukessel. Immer nur die eine Sorte oder mit Schlips und Kragen sowie schnalzender Zunge bei jedem Schluck Craftbeer. Das Alte Mädchen in der Sternschanze ist das Braugasthaus Hamburgs, das all diese Gelüste in einem Raum vereint.

In den Schanzenhöfen erwarten Sie dick beplankte Holztische und darauf Holzbackofenstullen mit Seeluftschinken oder Linsen-Burger, ein riesiger Tresen und ein Zapfhahn-Cockpit, das seinesgleichen sucht. Die Bierkarte ist eine Liebeserklärung an die Diversität des Gerstensafts – mit rund 60 Bieren, darunter zwölf Fassbiere, heimische Zwickel, Hefeweizen, amerikanische Pale Ales oder britische Stouts, lässt das Alte Mädchen selbst entschiedene Bierhasser schüchtern aufblinzeln. Das reicht nicht? Dann besuchen Sie den Ratsherrn-Store mit über 500 internationalen Bieren oder frisch abgefüllten Brauspezialitäten zum Mitnehmen. Denn nur eine Tür weiter brodelt es in den Kupferkesseln der Ratsherrn-Brauerei, die Bar, Restaurant, den Store und eine Eventdiele betreibt.

Sie öffnet sich hier für alle und gibt jährlich auch der Kunst und Musik Hamburgs eine Bühne. Möglicherweise treffen Sie sich also nachmittags mit den Kulturschaffenden der Stadt in einer Ausstellung auf dem Gelände und fallen nachts um 1 Uhr satt, zufrieden und inspiriert aus dem Alten Mädchen.

Mo—So

[image: image] S-Bahn Sternschanze
Lagerstraße 28B, altes-maedchen.com
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Karolinenviertel

63PAL
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Karolinenstraße 45

pal-tv.de

Tief in den Eingeweiden des Karolinenviertels verbirgt sich ein Juwel des Hamburger Nachtlebens – das PAL. In dem alten Rotklinkerbau unter dem Messegewölbe wird die Nacht zum Technotag. Die Tür ist streng, und Kameras sind verboten, denn hier sollen Sie sich komplett verlieren dürfen. Einer der wenigen safe spaces für zeitgenössische Feierkultur in Hamburg. Einfach fallen lassen!


St. Pauli

64ZUM SCHELLFISCHPOSTEN
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Carsten-Rehder-Straße 62

schellfischposten.de

Der Schellfischposten am Fischmarkt wird Sie an dieser Stelle nicht als Geheimtipp überraschen. Die Kultkneipe ist weit über Hamburgs Stadtgrenzen ein Begriff, seit sie den Schaukasten für Inas Nacht im Fernsehen bietet. Trotzdem – oder gerade deshalb – ist sie der Tummeltresen zwischen Seemannsgeschichten für Einheimische, Touristen und Künstler gleichermaßen. Herren- oder Damengedeck bestellen – und einfach abtauchen!


Altstadt

65BĀ NOMU
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nomu-hamburg.de

Der niedrige Tresen, nur einen Meter hoch, ist eine Hommage an die diskreten, aber einladenden japanischen Bars, die den direkten Austausch mit dem Bartender fördern. Jeder Cocktail in der Bā Nomu ist ein Kunstwerk für sich, präsentiert in einer Vielfalt von ungewöhnlichen Gefäßen wie Totenköpfen, Einhörnern oder Regenschirmen. Der Zutatenköcher von Dustin Lê und seiner Frau Trang umfasst asiatische Elemente wie Miso, Matcha und Jujube-Datteln, dazu wird Barfood à la Porkbelly Bao oder Bulgogi Beef Tacos gereicht.


St. Pauli

66THE CHUG CLUB
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thechugclub.bar

Im Chug Club zelebriert Betty Kupsa (Bild) jeden Tag einen neuen Drink. Alle basieren auf Agavenschnaps. Gäste genießen einen Flight aus drei Chugs – das sind kleine, intensive Schlucke –, begleitet von einem Zwischenbier. Die Fenster der Bar sind mit Kirchenfensterfolie verkleidet, um Diskretion zu wahren. »Trinken ist eine private Angelegenheit«, erklärte Betty Kupsa in einem Interview mit dem Magazin Gentle Rain. »Ich finde es schrecklich, wenn Passanten in Bars hineinschauen können.«
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St. Pauli

67MOJO CLUB
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mojo.de

Der Mojo Club auf der Reeperbahn ist eine historische Institution in Hamburgs Nachtleben. 2003 musste der legendäre Kiezclub einem Abriss weichen – und tauchte 2013 als riesige Grotte unter den Tanzenden Türmen wieder auf. Nachts erhebt sich der Eingang zum Mojo wie in einem Film aus dem blanken Boden und eröffnet nach einem Abstieg bis zu 800 Feierwütigen eine unterirdische Tanzkuppel. Das Klangerlebnis bei Jazz-, Funk-, Soul- oder Indie-Konzerten ist einzigartig – und daher als Künstlerbühne weltweit beliebt.
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KULINARIK

Mit Fug und Recht kann man behaupten: Hamburg hat die Fischfrikadelle hinter sich gelassen. Vom japanischen Imbiss an der Straßenecke bis zum lateinamerikanischen Fine Dining an der Hafenkante ist Hamburg heute ein Reagenzglas für Weltgeschmäcker. Rund um die Uhr gibt es Soul Food für jeden Anlass – und natürlich darf das auch ein Fischbrötchen sein. Mein persönlicher Favorit: Der Lachs-Burger in Rolands Fischbistro (s. S. 123)
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Typisch Hamburg: Weißwurst mit Hering


Frühstücken

Innenstadt

68AUFWACHEN IM FRANZÖSISCHEN KLASSIKER DER STADT

Im Herzen der Hamburger Altstadt, nur einen Steinwurf vom Rathaus entfernt, lädt das Café Paris zu einem Stück Frankreich ein. Betritt man diese kleine Oase, verschmilzt das geschäftige Treiben der Stadt mit der Atmosphäre eines Pariser Bistros. Hier liegt das Knistern von frischen Croissants in der Morgenluft, das Murmeln von Stammgästen, das Zischen des Espressos. S’il vous plaît, asseyez vous!

Die Pracht des Jugendstils, die seit 1882 die Räume einer ehemaligen Metzgerei ziert, versetzt in Staunen – die Deckenornamenten verleiten fast schon wieder zum Niederlegen. Samstagmorgens hier zu sein, bedeutet, inmitten von Geschichten zu sitzen, die sich in die Patina der Holztische eingegraben haben. Die Speisekarte bietet französische Klassiker, von Croissants und Café au lait bis hin zu Tartes und Croque-Madames. Süße Verführungen wie Pain au chocolat und Macarons fehlen ebenfalls nicht.

Das Café Paris ist mehr als ein Ort für gutes Essen; es ist ein Treffpunkt für Menschen aus allen Lebensbereichen, man kann praktisch dabei zusehen, wie hier Freundschaften geknüpft werden. In diesem Café, wo die Bedienung die Bestellung noch mit Manschettenknöpfen annimmt, scheint die Zeit stillzustehen – ein Stück Lebenskunst mitten in Hamburg. Savoir-vivre!

Mo—Sa€€

[image: image] U-Bahn Rathaus
Rathausstraße 4, cafeparis.net
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Eppendorf

69EIN NAME MIT PROGRAMM: THE MORGENMUFFEL

Stammgäste wissen: Die Morgensonne lässt sich nicht reservieren – und ein Tisch hier auch nicht. Sie stehen Schlange, wie Fans vor einem Rockkonzert, denn der Brunch ist hier zum Fingerlecken. In einem Eckhaus, in dem nach monatelangen Geheimoperationen hinter verklebten Scheiben eine alte Metzgerei in ein kulinarisches Kabinett des Wohlgeschmacks verwandelt wurde, schwingen die Chefs – ein Trio, das mit seinem ersten Gastro-Hit Dulf’s Burger schon die Gaumenrebellion geprobt hat – zwölf Stunden lang die Frühstückspfannen.

Die drei zaubern für Sie zum Beispiel Crispy-Chicken-Cheddarwaffeln, überzogen mit einer Chili-Bacon-Karamellglasur, auf den Teller. Es gibt Shakshuka nebst Miso-Pancakes. Pochierte Freilandeier rangeln mit veganen Leckereien um die Wette, und der Arme Ritter flüstert von süßen Geheimnissen des Blaubeerenragouts! Kein Geheimtipp mehr ist die Namelaka, eine Schokoladencreme, die mit der gewagten Kombination aus Olivenöl, Salz und Crumble provoziert!

Wo Espresso Martini auf Mimosa Grapefruit trifft und das Prickeln des Crémant die Stimmung hebt, ist das Frühstück ein Hochgenuss – egal, ob es Ihnen um 15 Uhr oder zur herkömmlichen Morgenstunde serviert wird. Das Morgenmuffel bietet ein Erlebnis, das alle Gourmeterwartungen übertrifft, ohne dabei die Geldbörse zu sprengen. In Eppendorf hat man so einen Ort geschaffen, der das Frühstück auf eine ganz neue Stufe hebt und dabei charmant mit Traditionen bricht – eine hippe Großstadtlocation, die alle glücklich macht.

Mo—So€€
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Eppendorfer Landstraße 144, themorgenmuffel.com
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Hoheluft

70BUNTE KUNSTWERKE

An den U-Bahnhof Hoheluftbrücke grenzt ein typischer Hamburger Rotklinkerbau mit einer unauffälligen Leuchtreklame »1620« – kein stilles Gemäuer, sondern ein Szenespot für Frühstücksuchende, die es nicht immer klassisch mögen. Zwischen fliederfarbenen Samtsesseln, moosbewachsenen Wänden, weißem Kiesboden und einem wahren Kunstblumenregen servieren die Cousinen Mai Chi Do und Thuy Duong Ta sieben Tage die Woche Brunch and Breakfast nach vietnamesischem Vorbild – und das bis 15 Uhr und für bis zu 150 Gäste!

Es gibt würziges »Bò sốt tiêu đen« (gebratenes Rindfleisch mit einer Symphonie aus Paprika, Zwiebeln und Koriander), Phở-Nudelsuppe oder »Bánh mì«-Sandwiches. Die bunt angerichteten Teller sehen aus wie Kunstwerke, die man kaum zerstören möchte. Wer statt herzhaft lieber süß in den Morgen startet, bestellt Pancakes, Granola Veggie Bowl oder Kaiserschmarren mit Pandanblättersoße. Auch klassischere Gerichte wie Avocado-Sauerteigbrot, Poached Eggs oder das »Jederzeit-Frühstück« mit einer Auswahl an Aufschnitten und Früchten kommen hier auf die Massivholztische. Dazu wird giftgrüner Matchatee mit Marshmallow-Topping, Espresso mit gelbem Eischnee oder ein vietnamesischer Kaffee serviert.

Der Name 1620 setzt sich aus den Jahren 2016 und 2020 zusammen, in denen die Kinder der Cousinen geboren wurden. Er soll für die Verbundenheit zum Restaurant stehen. Wer hier einkehrt, wird das spüren – und auch gleich die Lunch- oder Dinnerkarte ausprobieren.

Mo—So€€
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Wilhelmsburg

71VJU IM ENERGIEBUNKER
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vjuimenergiebunker.de

In 30 Meter Höhe lädt das lichtdurchflutete Vju auf dem transformierten Flakturm – heute als »Energiebunker« in Wilhelmsburg eine Ikone – zu einem wahrlich unvergleichlichen Erlebnis ein. Ein Rundumblick auf die Hafenstadt legt einem Hamburg sprichwörtlich zu Füßen. Drinnen beeindrucken Avocado-Toast-Kreationen, Bio-Eier und – bei einem späten Frühstück – allerfeinster Käsekuchen.
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Altona

72KLIPPKROOG
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Große Bergstraße 255

klippkroog.de

Hier gibt es Frühstück, das norddeutsche Klassiker modern interpretiert. Nach einem intensiven Abend auf dem Kiez schmecken hier zum Beispiel das Vollkornbrot mit hausgemachter Kräuterquarkcreme und geräuchertem Heilbutt oder ein Omelett mit frischen Kräutern und regionalen Käsesorten. Für Süßmäuler gibt es Pancakes mit saisonalen Früchten und Honig (Bild).


Neustadt

73CAFÉ NASCH
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cafenasch.de

Das Gängeviertel, Hamburgs kreatives Labyrinth, beherbergt das Café Nasch, das ausschließlich vegane Gerichte serviert – ein kulinarischer Schelm im historischen Gewand, der die kunterbunte Seele des Viertels – mit einem Hauch von Anarchie im Rezept – vielseitig auf die Zunge bringt. Das Gängeviertel, einst die Heimat der Arbeiterklasse, ist heute Echo des Widerstands. Im August 2009 besetzten Künstler und Aktivisten leer stehende Gebäude, um gegen den Verfall historischer Bauten zu protestieren und deren Nutzung für kulturelle Zwecke zu fordern. Seitdem ist das Gängeviertel ein lebendiges Zentrum für Kunst, Kultur und soziales Engagement geworden.


Neustadt

74MARIE LOUISE
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marielouise-hh.de

Erst kürzlich in der Neustadt eröffnet, lädt das Marie Louise mit französischem Charme zu Café, Frühstück und Wein – am besten in dieser Reihenfolge. Bestellen Sie die Eggs Florentine – Brioche mit pochierten Eiern, Spinat und wahlweise Saitling; sie werden hier garantiert zum Klassiker! Dazu serviert man Siebträger-Spezialitäten und eine exquisite Weinauswahl. Die Atmosphäre ist eine gelungene Symbiose aus historischer Eleganz und moderner Einfachheit (und ideal auch für eine genüssliche Pause beim window shopping in der Poolstraße).


Mittagessen, Snacks

Karolinenviertel

75ZEITREISE IN DIE ACHZIGER
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seoul-station-1988.de

»Alle aussteigen, bidde, End-station!« – In der Seoul Station, direkt am U-Bahnhof Messehallen, erwartet Sie eine besondere Kulisse für Ihr Mittagessen. Nach den Erfolgen der Restaurants Seoul 1988 in der Altstadt und in Eimsbüttel eröffnete im Frühjahr 2023 dieses Konzept im Karoviertel. Die auffällige blau-weiße Leuchtreklame und die Fenster, die an einen U-Bahn-Schacht erinnern, können Sie nicht verfehlen. Im Souterrain tauchen Sie ein in das Seoul von 1988 – mit bunten Plakaten, Rucksäcken, einem Münztelefon und K-Pop-Musik, die sich mit dem Spielautomatengedudel vermischt. Zum Einstieg empfehle ich die Gogi Mandu (Maultaschen) und als Hauptgericht ein mildes Bibimbap mit Reis, frischem Gemüse, Ei und wahlweise Tofu oder Rindfleisch. Alles wird stilecht in Edelstahlschüsseln oder auf gusseisernen Platten serviert. rammelvollen Station. Nehmen Sie Platz; Sie speisen heute in einem Food-Court der koreanischen Metro!
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HafenCity

76LABSKAUS UND HAMBURGER WEISSWURST
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oberhafenkantine-hamburg.de

Zwischen dem Hamburger Hauptbahnhof und dem größten innerstädtischen Bauprojekt Europas – der HafenCity – liegt, kurz hinter den Deichtorhallen, eine große kopfsteingepflasterte Sackgasse, in die es sich zu verirren lohnt: das Oberhafenquartier. Der stillgelegte Güterbahnhof beherbergt heute unter anderem Handwerksbetriebe, einen Theaterfundus, Agenturen und eine Parcours-Halle. Direkt am Eingang zum Viertel steht auf der linken Seite ein windschiefes Häuschen: die Oberhafen-Kantine. Absenkungen des Grundstucks sind dafür verantwortlich – doch selbst Sturmfluten und Unterspülungen konnten das Gebäude bislang nicht in die Knie zwingen. Die Kaffeeklappe aus dem Jahr 1925 versorgte früher Bahnarbeiter. Heute gibt es dort einfach gutes Handwerk wie Frikadellen, Labskaus oder Pannfisch.


Uhlenhorst

77BOWL AM MÜHLENKAMP
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kailuapoke.de

Mit dem SUP zum Lunchdate – das kann man in Deutschland nicht in vielen Städten. Ein ganz besonders schöner Anleger ist der vom Mühlenkamp in Winterhude, dem sogenannten Monkey Beach. Über das Wasser des Langen Zugs – eines Zulaufs der Außenalster – ragt ein ebenfalls langer Glasbau, gerahmt von grünem Stahl, von dem man denkt, er wippe gleich ins Wasser. Bastian Rößler, Hotelfachmann und Leiter der Mr. Ape Bar in Eimsbüttel, hat sich mit den kreativen Köpfen hinter Kailua Poke zusammengetan. Ihr gemeinsamer Beach Club bringt das Flair Hawaiis mit einer Mischung aus farbenfrohen Bowls und kühlenden Getränken in die Gegend. Hier gibt’s zum Lunch tropisches Ambiente unter Palmen – ein willkommener bunter Fleck im sonst eher schnieken Uhlenhorst. Der Monkey Beach ist auch im Winter geöffnet, dann werden an der Wasserkante schützende Glasfronten aufgestellt.
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Neustadt

78DAO DAO
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dao-dao.de

Bei Dao Dao gibt es kunterbunte Sommerrollen! (Bild unten) Neben zwei Fleischvarianten werden auch vier vegane Optionen angeboten: Sweet Baked Potato, veganer Kebap, Pulled Mushroom und Roasted Rice Tofu. Inspiriert durch »Seaspiracy«, haben die Schwestern Lien und Mai auch eine vegane Sashimi Roll kreiert. Dazu werden Vegan Chili-Mayo, Hoisin-BBQ-Sauce oder Vegan Sesam-Aioli gereicht – perfekt für zwischendurch!
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Altona-Nord

79AALHAUS

[image: image]Mo—So€

[image: image] S-Bahn Sternschanze

Eggerstedtstraße 39

aalhaus.de

Das Aalhaus in Altona-Nord lockt mit Doppelkopf-Turnieren, Fußball-TV und spannenden Quizabenden. Dieser von Freunden geführte Ort, einst eine schlichte Gardinenkneipe, begeistert nicht nur mit scharfen Denkspielen, sondern auch mit erstklassigem Band-Booking. Wer den Abend mit einem Bier in angenehmer Atmosphäre ausklingen lassen will, findet hier sein Glück. Für das leibliche Wohl sorgt das Abendbrot. Ein paar Stunden später werden Aschenbecher gereicht.


Karolinenviertel

80IZAKAYA BY DOKUWA

[image: image]Di—Sa€€

[image: image] U-Bahn Feldstraße/Messehallen

Karolinenstraße 18

dokuwa-communications.com/izakaya

Das Konzept »Izakaya«, im Japanischen durch die drei Kanji 居酒屋 dargestellt, vereint die Bedeutungen von »Verweilen«, »Alkohol« und »Lokal«. Es bezeichnet somit einen Platz, an dem man sich bei einem Getränk entspannt niederlassen kann. Doch das ist fast Tiefstapelei! Die Isakaya-Bar (Bild unten) ist das pulsierende Leben! Es gibt hier keine Stühle, dafür klirrende Gläser, bunte Menschen, ausgelassene Stimmung – und überragende Menüs, die auf kleinen Schalen durch den Raum schweben. Nur eine kurze Meldung machen, ob es vegan, vegetarisch, mit Fleisch oder Fisch sein soll – und dann einfach den Empfehlungen der Küche folgen!
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Special – Interview

Die Oldtimer-Tankstelle Brandshof von Alex Piatscheck

HAMBURGS VERSTECKTES JUWEL

[image: image]

Eine Abfahrt vor den Elbbrücken führt zu einem lebenden Relikt: der Oldtimer-Tankstelle Brandshof. Hier parkt die Zeit zwischen Zapfsäulen aus einer längst vergangenen Ära, ein überraschendes Panorama aus Chrom und Patina, das zum Verweilen einlädt. Der Duft von Motoröl und frischem Kaffee und Speisen mischt sich in der Luft, während klassische Fahrzeuge unter dem historischen Vordach aufgereiht stehen – zum Parken und Glänzen oder für eine GTÜ-Hauptuntersuchung durch Prüfer und Mitgründer Alex Piatschek.

Lieber Alex, was hat dich und deinen Geschäftspartner Jann de Boer zur Restaurierung der Tankstelle aus den 1950er-Jahren inspiriert?

Die Inspiration kam aus einer Mischung aus Nostalgie und dem Bedürfnis, in Hamburg etwas zu bewahren, das fast aus dem Stadtbild verschwunden war. Mit dem Brandshof wollten wir nicht nur eine alte Tankstelle restaurieren, sondern einen Raum für die Gemeinschaft schaffen, in dem Geschichte und Gegenwart sich begegnen. Der Charme des Ortes war unverkennbar – er hatte eine Seele, die darauf wartete, wiederbelebt zu werden. Der Denkmalschutz gab uns Recht. Und die Community sowieso. Seit der Eröffnung 2011 besuchen uns jährlich tausende Oldie-Fans aus ganz Europa.

Was können wir von Menschen lernen, die seit mehr als 50 Jahren dasselbe Auto fahren?

Genügsamkeit, Vertrauen, Weitsicht? Die Autos, die ich hier auf dem Prüfstand habe, sind drei oder 100 Jahre alt. Die Eigenschaften haben sich nicht sonderlich verändert. Und wenn wir ehrlich sind, auch nicht die Antriebsideen. In den 1970er-Jahren hat Volkswagen eine Pilotserie mit VW-Bussen gefertigt, die mit einem Wechsellader-Batteriekonzept betrieben wurden. Ich besitze privat eines der Fahrzeuge. Heute wird das als visionäre Zukunftstechnologie beschrieben. Wie heißt es so schön? Die Suppe wird gerne heißer gekocht, als sie gelöffelt wird.

Apropos Löffeln: Im alten Verkaufsraum eurer Tankstelle habt ihr einen Erfrischungsraum mit Mittagstisch eingerichtet. Wie lautet deine Empfehlung?

Neben Tankstellen-Klassikern wie Frikadelle oder Currywurst mit Pommes bieten wir eine reiche Auswahl an Fischspezialitäten – und immer eine vegetarische Option. Alles frisch und lokal. Meine persönliche Empfehlung: Danach einen Espresso und einen Kalten Hund auf zeitgenössischem Geschirr.

Vielen Dank für das Gespräch und allzeit gute Fahrt!

Mi—So€
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Ottensen

81BLACK DELIGHT KAFFEEBAR

[image: image]Mo—Sa€

[image: image] Bahnhof Hamburg-Altona |

[image: image] S-Bahn Ottensen

Friedensalle 32

blackdelight.de

Der geschätzte Lippstädter Künstler Max Kersting erfand einst den Punknamen-Generator (punkname.de). Nach meiner Entdeckung des schönen Spielzeugs während eines Lagerfeuerabends in meinem Garten erhielt Björn Martin (Bild unten), die Seele der Black Delight Kaffeebar, den Namen »Besen«. Bevor die Geschichte nun weiter ausufert: Björn ist einer der besten Barista, Köche, Salzbier-Connaisseure und Bartender, die ich privat jemals kennenlernen durfte. Und das Black Delight ist seine Bühne. Wenn Sie ihn persönlich antreffen, nennen Sie das Codewort »Besen« für einen Rabatt von 50 Cent – den übernehme ich.
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Rothenburgsort

82ENTENWERDER 1
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Sie laufen einmal durch den Park der Halbinsel Entenwerder, hinunter von der Brücke und dann hinauf auf den wippenden Elbponton! Direkt an der Norderelbe gelegen, wird ein schwimmender, goldener Pavillon in futuristischem Stil schnell zu Ihrem neuen Lieblingsplatz. Entenwerder 1 bietet eine exquisite Auswahl an Kaffeespezialitäten von den nahe gelegenen Public Coffee Roasters. Verbringen Sie hier einen Vor- oder Nachmittag bei Kaffee und Kuchen oder einem Craft Beer und genießen Sie das lebendige Treiben am Peutehafen.


St. Pauli

83PLAYGROUND COFFEE
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playground-coffee.com

Mit den Third Wave Cafés kamen in den letzten Jahren viele Konzepte zu einer neuen Konsumhaltung nach Hamburg, die den Anbau, die Ernte und Verarbeitung von Kaffee verantwortungsvoll in den Blick nehmen. Unter den Betreibern sind Raketenwissenschaftler, Laboranten – und Menschen wie Veljko Tatalovic. Ich liebe es, dass in seinem Café auf dem Hinterkiez alle verbal um armt werden, sich am oder vor dem großen Ladenfenster mit Törtchen und Flat White niederlassen – und dann einfach nur genießen dürfen (Bild unten). Seit 2014 wie Nachhausekommen auf St. Pauli!
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Innenstadt

84FRANZ & FRIENDS
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www.wandelhalle-hamburg.de/franzfriends/

Zugegeben: Diese Adresse ist nicht besonders geheim oder versteckt. Aber genau das macht auch ihren Wert aus. Hier kann man vor oder zwischen den allermeisten Fernfahrten am Hamburger Hauptbahnhof ein krosses und innen weiches Franzbrötchen kaufen – zum Beispiel mit Schokolade, Milchreis, Karamell oder Apfelstückchen –, sich ans Geländer vor der Wandelhalle stellen und den Menschen einfach zusehen. Nicht-Orte wie Bahnhöfe, Flughäfen, Schwimmbäder, Freizeit- oder Tierparks sind großartig, weil hier alle sind. Ohne Filter.


HafenCity

85WASSERSCHLOSS SPEICHERSTADT
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wasserschloss.de

Das Wasserschloss in den Elbfleeten der Speicherstadt gehört sicher zu den meistfotografierten Motiven der Stadt. Zu Recht! Die malerische Kulisse an der Wasserkreuzung ist außen wie innen ein Juwel Hamburger Backsteingotik aus der Gründerzeit – mit wunderschönen Giebeln, Erkern und Türmen. Serviert wird hier touristenfreundliche Heimatküche. Der auf der Haut gebratene Kabeljau kommt mit Blutwurstravioli, bunter Bete aus dem Ofen und Buttersauce. Und der gratinierte Ziegenkäse liegt auf dem asiatischen Stargemüse Pak Choi an pikanter Birnenmarmelade. Postkartenfeeling inklusive!


Hoheluft

86ÆNDRÈ DELI
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Der Lehmweg in Hoheluft ist eine der wenigen Straßen Hamburgs, die sich ein bisschen nach Berlin anfühlen – wegen der breiten Fußgängerwege und der Terrassen vor den Boutiquen und Restaurants. Das ÆNDRÈ Deli (Bild unten) ist besonders, weil es ein typisches Ziel für Foodies und Locals in der Nachbarschaft ist. Zu Mittag wird hier ein Schalter umgelegt, und aus dem Frühstückscafé wird eine pflanzenbasierte Bowl-Bar mit allerhöchstem Qualitätsanspruch. Ein typisches Frühlingsgericht: Shiro Miso Hirse Polenta mit grünem Spargel, Bärlauchpesto und herzhaftem Granola für 13 Euro.
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Altona-Altstadt

87FISCHMARKT BISTRO HAMBURG

[image: image]Di—So€

[image: image] S-Bahn Königstraße

Große Elbstraße 135b

fischmarkt-bistro.de

Wenige wissen, dass Hamburg auch noch einen »echten« Fischmarkt hat. Um diesen hautnah zu erleben, müssten Sie eigentlich am Freitag sehr früh – um 3 Uhr (!) – in der Großen Elbstraße aufkreuzen. Doch auch am Nachmittag sind die Zeugen des nächtlichen Handels hinter den Rolltoren der langen Warenhalle noch zu sehen – und vor allem zu riechen. Das ändert sich, sobald Roland Teichmeier sein Bistro eröffnet und die ersten marktfrischen Lachse auf der Grillplatte landen und dampfen. Sein Lachs-Burger (Bild unten) verdient Applaus! Um dem noch mehr Ausdruck zu verleihen: Es war das Erste, wonach meine Frau nach der Geburt unserer Tochter verlangt hat.
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Rotherbaum

88LITERATURHAUSCAFÉ
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Dr. Gerd Bucerius verdanken wir eine Zeitreise zu Mittag in Rotherbaum. 1987 kaufte der Verleger für die Zeit-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius die weiße Alstervilla am Schwanenwik 38 und stellte sie mietfrei dem Literaturhaus e. V. zur Verfügung. Unter pompösen Kronleuchtern, Fresko und Stuck gibt es am Wochenende Frühstück – oder eben Mittagessen – bis 15 Uhr. Auf die Teller kommen feinste Ei-, Aufschnitt und Gebäck-Kombinationen mit literarischen Interpretationen nach Richard Yates, Mark Twain oder Astrid Lindgren. Auch warme Speisen gibt es hier. Erlesenen Appetit!


Regionale Küche

St. Pauli

89XO SEAFOODBAR – WAHRLICH EXTRAORDINARY!

Es ist ein paar Jahre her, da traf ich Fabio Haebel, um mir sein Dachzelt auszuleihen, das er auf seinem Landrover angebracht hatte. Wir kannten uns kaum, der Kontakt war über einen gemeinsamen Freund zustande gekommen. Als wir feststellten, dass das Dachzelt nicht auf meinen VW-Bulli passen würde, überlegte Fabio kurz, öffnete den Kofferraum und drückte mir stattdessen ein ganz normales Familienzelt in die Hand. »Geht das auch so?« Es ging!

Diese kleine Episode sagt viel über den heutigen Sterne- und Fernsehkoch aus. Mit dem haebel und der XO Seafoodbar hat Fabio Haebel gleich zwei Restaurants in Hamburg, die im Guide Michelin mit dem Grünen Stern ausgezeichnet sind – und ich bin sicher, dass den Wahlhamburger nebst seinem Talent auch seine Nahbarkeit und die Liebe zur Nachbarschaft auf St. Pauli auf diesen Weg gebracht haben.

Die XO Seafoodbar legt die Lupe an, wenn es um Zutatenherkunft geht: nachhaltig gezüchteter und leinengeangelter Fisch, frisches Gemüse von bekannten Erzeugern und Biospirituosen. Zu den Klassikern gehören die berühmte Pasta Krabbe, das nordische Okonomiyaki mit gegrilltem Kohl, Kimchi und geräuchertem Faröer Lachs – und natürlich der Verkaufsschlager Spicy Lobster Ramen! Dazu gibt es eine fantastische Weinauswahl aus Europa. Wer nichts aussuchen möchte, entscheidet sich für die häufigste Wahl der Gäste: das »Chef’s Choice Menü«.

Mi—So€€€
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Altona-Altstadt

90PSST! LEISER WIDERSTAND MIT VEGETARISCHER SPITZENKÜCHE

Hamburgs Vorzeigegastro ist oft laut, funkelt bei Instagram und brüstet sich mit einer großen Community – man gehört zur Gang, wenn man den Sternekoch kennt, der schon lange nicht mehr selbst kocht. Das Bistro Maquis in der Altonaer Altstadt wirkt wie ein Gegenentwurf: leise, beständig, magisch. Die Fassade, unscheinbar wie eine Backsteinwand aus den 1980ern, erzählt nicht viel. Drinnen schlägt einem ein Mix aus Sichtbeton, warmem Licht und dezentem Retro-Flair entgegen. Doch die Teller werden bunt und überraschend bespielt sein, versprochen! Das Maquis ist wie ein kulinarisches Geheimprojekt, in dem die Gerichte nicht einfach nur satt machen, sondern mit jedem Bissen und Schluck erzählen, was Nachhaltigkeit bedeutet. Küchenchef Johan Lindloff spielt hier mit saisonalen und regionalen Zutaten so geschickt, dass selbst die letzten Fleisch-Fröhner ins Grübeln kommen. Ein Auszug aus dem Dezembermenü: Im ersten Gang wird eine Birnenspalte auf das Topinambur-Cremesuppenhaupt gebettet, begleitet von Rosenkohl mit Wintersalat und einer Kohlbrühe mit Shitake, der sich darin gewaschen hat. Die Beschreibung der Parmesanknödel mit Spinat, Kürbis und Walnuss zum Hauptgang würde die Zeichenbegrenzung dieser Doppelseite sprengen, darum noch ein Adjektiv zum Churros-Dessert mit Kardamomeis: révolutionnaire!

Der Name Maquis ist der französischen Widerstandsbewegung entliehen und bedeutet für Lindloff und sein Team, stets die bestehenden Verhältnisse zu hinterfragen. Mission erfüllt, bitte trotzdem weitermachen!

Mi—Sa€€€
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St. Pauli

91WELTREISEKÜCHE BEI SALT & SILVER

Von Johannes »Jo« Riffelmacher und Thomas »Cozy« Kosikowski behaupten viele Hamburger: »Die kenn’ ich doch!« Das liegt vermutlich daran, dass ihr erstes Kochbuch Travel, Surf, Cook die WG-Küchen zahlreicher Altbauten ziert. Darin erzählen die beiden, wie sie Hamburgs Werbewelt den Rücken kehrten und mit ihren Surf- und Skateboards nach Lateinamerika reisten, um wilde Abenteuer zu erleben. Die Foto-Lovestory zeigt zwei best friends in den Wellen Mexicos, auf urbanen Vorstadtmärkten Managuas (Nicaragua) – oder beim Schafschlachten, Ausweiden und Zubereiten mit Locals in Arequipa (Peru). Jede Geschichte ist mit Rezepten, Techniken und Zutaten versehen.

Das Buch ist nun fast zehn Jahre alt, und inzwischen gibt es zwei weitere. In einem der Stelzenhäuser am Strand von St. Peter Ording eröffneten die gelernten Werber mit ihrem Team inzwischen das dritte Restaurant – nach den Erfolgen mit dem Restaurant Lateinamerika und dem Bistro Levante an der Hafenkante auf St. Pauli. 2024 zeichnete der Guide Michelin alle drei Restaurants als Empfehlung aus. Jo und Cozy waren in zahlreichen TV-Shows und Magazinen, sie gelten in der norddeutschen Gastroszene als Vorbilder und Ideengeber, vor allem, was ihren Farm-to-table-Ansatz und ihren Qualitätsanspruch an Lebensmittel, insbesondere leinengeangelten Fisch, angeht.

Auf der Karte des Casual Fine Dining Restaurants Lateinamerika stehen heute vier, fünf oder sechs Gänge der Weltreiseküche von Salt & Silver – und jeder einzelne davon lässt Sie denken: Bitte mehr!

Mo—So€€€
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St. Pauli

92REEP
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Spielbudenplatz 1

reep.de

Das Reep am Spielbudenplatz – über den Lichtern des privat betriebenen Schmidt Theaters – begeistert mit einem kulinarischen Bühnenstück, an das sich wenige Regisseure heranwagen: Labskaus in zwei Akten! (Bild unten) Das gibt es hier traditionsreich mit Corned Beef oder als veganes Kunstwerk mit Aubergine. Falls es nicht sättigt, empfehle ich vorweg oder danach Finkenwerder Kartoffelsuppe (8,50 Euro) mit crispy Croûtons.
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Duvenstedt

93LENZ
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Duvenstedter Damm 66

restaurant-lenz.de

Im entlegenen Duvenstedt zaubert Lenz Leslie Himmelheber – ein Name wie ein Versprechen – Aromen, die nach Heimat schmecken und doch die Welt umarmen. Erleben Sie, wie er und sein Team in dem Fine Dining Restaurant jedes Gericht – vom Schnitzel bis zum Grünkohl – in ein einzigartiges Kunstwerk verwandeln, das man mit der Gabel kaum zerstechen mag. Unbedingt probieren: Jacobsmuscheln mit gratiniertem Spargelragout und Miso-Hollandaise.


Winterhude

94BUDDELS
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Gertigstraße 20

buddels.de

Nichts übertrifft die Freude an einem ehrlichen Teller Essen, das aus dem Herzen und den Gärten der Heimat spricht. So ist es im Buddels in Winterhude. Ob klassische Weinbar-Vibes oder norddeutsche À-la-carte-Küche, hier erleben Sie gastliches Flair ohne Chichi. Das Bürgerhaus lädt mit Brotzeit und einem Löffelgericht als Gruß zum Start. Ein Pampaneo für den Weinliebhaber, Heilbutt und Heidschnucken-Rücken für den Gourmet. Lassen Sie sich von modern angerichteter Heimatküche und der entspannten Atmosphäre zum Glücklichsein verführen.


St. Georg

95DANIEL WISCHER
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Steinstraße 15A

danielwischer.de

Entern Sie Daniel Wischer, eine maritime Zeitkapsel in St. Georg, wo seit 1924 Fischliebhaber glücklich gemacht werden. Hier, zwischen holzgetäfelten Wänden und pastellgrünen Stoffgardinen, atmet man noch das Flair der guten alten Zeit. Rechteckige Holztische im Speisesaal, dezent geschmückt mit weißen Deckchen und frischen Blumen, laden ein zum Genuss von Pannfisch und Backfisch Finkenwerder Art. Dazu empfehle ich eine Apfelschorle von der Lütauer Süßmosterei. Vorsichtig umdrehen, zart auf den Flaschenboden klopfen, noch einmal schwenken, dann zischen lassen. Petri und guten Appetit!


Eppendorf

96STÜFFEL
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Stüffelstraße 68

restaurantstueffel.de

Ich verspreche: Sie betreten das Stüffel in Eppendorf und fühlen sich sofort wie zu Hause – nur mit besserem Essen! Hier gibt es kreative Heimatküche mit einer Brise Frankreich. Starten Sie mit einem Tatar vom Husumer Weiderind, garniert mit Eigelbcreme und frischem Weißbrot. Zum Hauptgang die Edelfisch-Bouillabaisse, serviert mit Safranrisotto, Fenchelgemüse und zartem Frühlauch. Einen pompösen Abschluss bietet die Crème brûlée mit Erdnüssen. Einfach – nur – wow!


Internationale Küche

St. Pauli

97FREIHEIT AM ANLEGER

Stellen Sie sich vor, Sie sitzen gerade in einem französischen Bistro, als plötzlich das ganze Restaurant mit einer sanften, rhythmischen Bewegung erst angehoben und dann ruckartig von der Seite geschubst wird – als wäre der Boden unter Ihnen lebendig geworden. Im Liberté am Fischmarkt in Hamburg ist das gang und gäbe, denn das Anlegen der Hafenfähren bringt den Ponton und alles darauf zum Schaukeln. Das Klirren der Gläser mischt sich dann unter den Klang der Bugwellen und das tiefe Brummen der Dieselmotoren.

Mitten in diesem nautischen Ballett geschieht etwas Unerwartetes: Ein Kellner, balancierend wie ein Zirkusartist, serviert mit unerschütterlicher Ruhe die Moules Frites oder ein Bœuf Bourguignon, während die Gäste voller Heiterkeit ihre Weingläser anstoßen, um die maritime Serenade zu feiern! Das Liberté ist kein gewöhnliches Restaurant – es ist ein Theaterstück, in dem die Elbe die Hauptrolle spielt und die Gäste die Statisten sind.

Gelenkt wird das schwimmende Freiheitsrestaurant mit belgischer und französischer Küche von Gastro-Unternehmer John Wiebelitz, der ein paar Meter flussabwärts seit 2004 den Beachclub StrandPauli betreibt. Der Pontonbau aus Holz und Glas wich einem alten Wartehäuschen der Hamburg Port Authority und beherbergt in der Saison zwischen April und Dezember bis zu 60 Gäste innen und 100 außen. Vielleicht ist es dieser besondere Ort, an dem Sie zum ersten Mal sechs Weinbergschnecken aus der Bourgogne mit Kräutern, Knoblauch und Beurre blanc zu Baguette für 15 Euro verspeisen?

Di—Sa€€€
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Altona

98ALTBEWÄHRTES IN DER NEUEN MITTE

Von der Kneipenecke zum Neubauviertel-Schmuckstück: Das über 115 Jahre alte Wirtshaus Blaue Blume hat es gewagt und thront jetzt mitten in der schicken Neuen Mitte Altona, einem Neubauviertel Hamburgs, für das ein alter Güterbahnhof und Lagerhallen weichen mussten. Hat das die Seele der altehrwürdigen Tränke von der Bahrenfelder Straße verändert? Lassen Sie uns eintauchen!

Die Altonaer Neubauten schmiegen sich um die Blaue Blume, als wollten sie ein Stück vom alten Kneipenruhm abhaben. Im Schatten ihrer prächtigen Fassaden zog das Café und Restaurant in den denkmalgeschützten Rotklinkerbau der alten Kleiderkasse, der anmutet wie die letzte Bastion aus einem vergangenen Bahnzeitalter. Drumherum ein drei Hektar großer Park, der die Naht zwischen nördlichem und südlichem Teil von Mitte Altona bildet – so, als würde die Nachbarschaft diese Insel zwischen Hochhäusern aufsuchen, für etwas Ruhe im Blickfeld und einen gut gefüllten Bauch für die ganze Familie. Drinnen lebt der Geist von damals an jedem blank polierten Holztisch, in jedem Schluck isotonischem Ale – ja, Sie haben richtig gelesen: ein Craftbier, das auch beim Yoga noch Punkte sammelt. Dazu gibt es Bratkartoffeln wie früher. Ob vegan oder traditionell mit einem Stück Fleisch – sie dampfen als Zeichen der Beständigkeit. Draußen lässt die Neue Mitte ihre Muskeln spielen; hier aber, in diesem kleinen, blau leuchtenden Juwel, flüstert die Zeit Geschichten von gestern in das Ohr von heute.

Mo—So€
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Sternschanze

99REBELLION AUF DEM TELLER

Vorbei an zahlreichen Wandgemälden, die von politischem Protest und kultureller Transformation zeugen, finden Sie im rebellischen Herzen des Schulterblatts das Blattgold. Dieses Restaurant, einst eine gute Bar, wurde unter der Leitung der Geschwister Ronja, Zora und Oliver Klip zu einer Instanz für vegetarische und vegane Esskultur in Hamburg. Tagsüber gibt es im Café leckeres Frühstück, selbst gebackene Kuchen und kleine, herzhafte Snacks, ehe die Teller einem klassischen Mittagstisch weichen, etwa Eintopf, Bowl oder Burger.

Am Abend switcht die Küche auf Restaurantbetrieb. Starten Sie mit einem kleinen Gartenspaziergang: Grüne Erbsenkaltschale, marinierter Kräuterseitling, Süßkartoffelcreme und Salzzitrone, dazu Focaccia. Ihre Begleitung traute bislang nur echtem Braten? Dann sollte sie sich zum Hauptgang an das Auberginenschnitzel Wiener Art wagen – oder an den gebackenen Tofu mit Grünkohlchips und Pekannüssen. Hier wird jedes Gericht sorgfältig zubereitet, um nicht nur satt zu machen, sondern zu inspirieren.

Die Philosophie des Blattgolds spiegelt eine tiefe Wertschätzung für regionale und saisonale Produkte, die die lokale Wirtschaft unterstützt und eine nachhaltige Lebensweise fördert. Hier, an dem Ort mit hohen Decken, uraltem Fliesenspiegel und unzähligen Grünpflanzen, werden die Gäste Teil einer kulinarischen Revolution. Noch nicht überzeugt? Dann bestellen Sie zum Abschluss ein Rhabarber Börek mit Erdbeersauce, weißer Mousse au Chocolat und Mohn.
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Schulterblatt 83, blattgold.hamburg
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Niendorf

100LA TERRAZZA
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Adlerhorst 18

laterrazza-hamburg.de

Italienische Restaurants sind ein guter Kompromiss, wenn die ganze Familie zusammenkommt. Das La Terrazza in Niendorf (Bild unten) liegt etwas abgeschlagen, ist aber ein echter Geheimtipp von Foodies. Es zählt zu den Lieblingsrestaurants von Hamburgs Sternekoch Fabio Haebel (s. S. 124) – und ist wirklich alles andere als klassisch. Auf dem Teller landen Blutwurst-Ricotta-Tortelli mit Broccolicreme und Kapuzinerblüten, knusprige Kichererbsen-Tacos mit geschmorter Schweineschulter und frischen Kräutern oder frisch gefischte Wattaustern.
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Winterhude

101SPEISEWIRTSCHAFT VON METZGERS
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Poelchaukamp 16–18

speisewirtschaft.com

In Hamburgs Speisewirtschaft von Metzgers, direkt neben der eigenen Fleischerei, gibt es 200 bis 400 Gramm Angus-Färse, Cerdo Ibérico oder Paderborner Freilandhuhn. Die Tiere sind kunstvoll angerichtet neben glasierten Rübchen, wildem Brokkoli oder Trüffelpommes mit gehobeltem Parmesan. Freuen Sie sich besonders auf saisonale Specials wie Weißwürste oder Spargel und runden Sie Ihr Essen mit einem perfekten Espresso Martini ab. Auch Vegetarier und Veganer kommen hier auf ihre Kosten.


Ottensen

102NOSTALGIA BEI SOTIRIS
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Eulenstraße 49

nostalgia-beisotiris.de

Ich bin vor fünf Jahren in der Stammtischrunde »Hellas Angels« gelandet (Bild unten). Alle vier bis sechs Wochen organisiert ein Mitglied einen Abend in einem griechischen Restaurant irgendwo in Hamburg, Mal geht es in eine Gyros-Taverne, dann wieder zum Fine Dining. Auf einer Serviette wird Protokoll über die Gesprächsthemen geführt – und es gibt Sterne für das Essen, die Bewirtung und das Ambiente. Wir halten uns für sehr kritisch. Eigentlich ist die Prämisse, dass wir keinen Griechen doppelt besuchen. Doch in Ioannis Angelidis’ Nostalgia bei Sotiris waren wir laut Serviettenprotokoll schon fünf Mal. Und immer gab es fünf Sterne in allen Kategorien. Von den mehr als 150 Gerichten auf der Karte empfehle ich die Nummer 49: Melitzana furno, saftige Auberginen mit Schafskäse und Gouda, umhüllt von einer Metaxa-Sahnesauce, serviert mit dampfendem Tomatenreis. Zum Nachtisch bringt Ioanni automatisch Loukoumades – heiße Hefeteigbällchen mit Eis, Honig, Puderzucker und Zimt. Zum Niederknien!
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UNTERKUNFT

Aufwachen mit Blick auf vorbeiziehende Elbpötte, mit dem sanften Schaukeln des Wassers oder im ausgedienten Hafenkran? Hamburgs Hotellerie und Gastgeber bieten außergewöhnliche Nachtquartiere – vom Camper bis zum Designhotel. Erleben Sie die Stadt aus einer neuen Perspektive, eingehüllt in die sanfte Geräuschkulisse des Hafens, der Alster oder Elbe. Lassen Sie sich von Hamburg in den Schlaf wiegen. Und schlafen Sie gut!
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Schlafen vor Hafenpanorama geht auch günstig.


Hotel, Pension

HafenCity

103ZWISCHEN DEN WELTEN

Zwischen Speicherstadt und HafenCity treffen unterschiedliche Zeiten aufeinander. Auf der einen Seite die historischen UNESCO-Welterbe-Speicher, auf der anderen die futuristischen Architekturwunder der HafenCity. Und genau an ihrer knisternden Mitte, dem Sandtorkai, hat 2019 das Pierdrei Hotel seine Pforten geöffnet.

Hotelier Kai Hollmann (25 hours), Kulturmanager Norbert Aust (Schmidts Tivoli), die Brüder Frederik und Gerrit Braun sowie ihr Partner Sebastian Drechsler (Miniatur Wunderland) haben ein imposantes Hotel an den Kai gestellt. Die Zahl Drei im Namen findet sich – neben dem Verweis auf die drei Gründer – auch im Hotel vielerorts wieder: Sitzgelegenheiten mit drei Stufen, der Fahrradverleih »Dreicycle«, der Verkauf von drei Socken in Kombi – einer verschwindet ja immer.

Das Pierdrei bringt Ursprung und Zeitgeist feinfühlig zusammen: Flohmarktfunde in der Lobby, anstelle von grauen Seminarräumen lädt die »Hafenbühne« mit rotem Samtvorhang zu Konzerten und Lesungen ein. Im Späti gibt es die Füllung für die Minibar, Schaukästen mit Figuren aus dem Miniatur Wunderland machen Lust auf mehr. Entdeckeraugen werden hier nicht so schnell müde; und wenn doch, suchen Sie eines der 212 Zimmer mit viel Tageslicht, individueller Einrichtung und Weitblick auf die Hafencity und Speicherstadt. Wem das nicht reicht, der checkt auf der siebten Etage in einem der drei »Cocos« ein. Auf der Außenfläche des Hotels stehen die bunten Vintage-Wohnwagen als kleine Großstadtkokons bereit, und der Moon-64-Dachgarten bietet spektakuläre Aussicht und Kaltgetränke.
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Sternschanze

104EINE NEBENGASSENPERLE – MITTEN IM STADTGESCHEHEN

Eines sei an dieser Stelle gleich vorweggenommen: Die Idee für diesen Hotelnamen hatte Ingrid Domann, bevor die SelfStorage-Systemhallen für Dachbodenschätze viele entlegene Hauptstraßen im Speckgürtel deutscher Städte eroberten. Doch keine Sorge: Im My Place in der Hamburger Sternschanze werden Sie nicht rücklings an die Wand gestapelt.

Tatsächlich ist dieses Nebengassenhotel eines der wenigen verbliebenen, das in Hamburg noch von einer Familie betrieben wird. Ingrid Domann hängte ihren Job in einem Hamburger Konzern an den Nagel – und gründete 2009 den eigenen Betrieb. Inzwischen ist auch Tochter Julia mit in das Familienunternehmen eingestiegen.

Familie Domann bietet 15 heimelige Zimmer in den Kategorien Standard, Classic und Suite an. Als Alleinreisender kommen Sie hier schon für 95 Euro unter, Doppelzimmer gibt es ab 115 Euro. Für neun weitere Taler werden morgens im hauseigenen Wohnzimmer frische Backwaren, hausgemachte Marmeladen, ein Bio-Ei und ein Gläschen mit Frischkäse und Butter zum Kaffee oder Tee serviert. Mit einem herzlichen »We Go Green« macht der kleine Betrieb auf das eigene Leitbild aufmerksam. Wer mit der Bahn anreist, für den spenden die Domanns einen Euro. Ebenso für den Verzicht auf mehrmaliges Putzen – und natürlich sind die Produkte im Shop und auf den Tellern aus der Hamburger Nachbarschaft. Hier schlafen Sie mit einem guten Gewissen zu einem fairen Kurs mitten im Stadtgeschehen.
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St. Pauli

105DIE WOHL SCHÖNSTE JUGENDHERBERGE DEUTSCHLANDS

Die Lage ist perfekt. Die Jugendherberge über dem Weinberg am Stintfang hat im Nacken das vibrierende St. Pauli, während sich vorne ein Hafenausblick über die Landungsbrücken und Container-Docks zum Postkartenmalen ausbreitet. Eigentlich unbezahlbar, hier aber genau das Gegenteil! Zu verdanken haben die Gäste das Paula Karpinski. Nach dem Kriegsende war sie Jugendsenatorin und setzte sich mit Nachdruck dafür ein, dass an den Stintfang-Hügel kein Luxushotel, sondern eine Jugendherberge kommt – mit Erfolg; 1953 wurde die Herberge eröffnet. Vor muffigem Klassenfahrtflair muss sich hier übrigens niemand fürchten. Hinter den denkmalgeschützten Mauern erwartet Sie eine moderne, sanierte Jugendherberge.

Der Name des »Bergs« leitet sich vom »Stint« ab, einem leckeren Kleinfisch, der früher im gegenüberliegenden Hafenbecken geangelt wurde. Seit 1993 ist der Stintfang ein kleiner Weinberg: Die Stintfang Cuvée schafft es jährlich in bis zu 50 Flaschen, die ausschließlich Ehrengästen der Stadt zuteilwerden.

Der heutige Leiter der Jugendherberge, Sven Seidler, und seine Crew verkaufen an der Rezeption vergünstigte Tickets für Hafenrundfahren, Bustouren und viele weitere Erlebnisse. Das Frühstück ist kostenlos (und das bei vollwertigen Biobrötchen), und die Wände vor dem Büfett sind mit persönlichen Hamburg-Tipps der Herbergs-Crew geschmückt. Das Wochenende kann beginnen!
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Alfred-Wegener-Weg 5, jugendherberge.de/jugendherbergen/hamburg-stintfang
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Dove Elbe

106HAUSBOOTE SUTJE, LÜTJE UND BÖTJE
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Mootfleeter Deich 356

hamburgboats.de (auf Anfrage)

Übernachten auf dem Wasser: Mit ihrem Hausboot Sutje haben Mareijke und Heiko Buhr bereits den ADAC-Tourismuspreis gewonnen. Ihre insgesamt drei voll ausgestatteten Hausboote schaukeln sanft auf der tideunabhängigen Dove Elbe. Die Wasserferienwohnungen können sogar fahren – sofern Sie mit Bootsführerschein einchecken. Für alle anderen sind es nur 15 Autominuten bis ins Zentrum.
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St. Georg

107SUPERBUDE
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Spaldingstraße 152

superbude.com

Nicht Hotel, nicht Hostel – eher ein Besuch bei guten Freunden, das ist die Superbude. In einer alten Druckerei, 800 Meter vom Hauptbahnhof entfernt, gibt es Doppelbuden ab 74 Euro, Vierbettbuden ab 109 Euro und Turnhalle sowie Privatkino für Schmuddelwetterstunden. Die Tische sind aus Wasserrohren, die Möbel aus Überseekisten – hier fühlt es sich nach hanseatischer WG an. Einfach fallen lassen und mitwohnen!
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HafenCity

108HAFENCITY HIDEAWAY
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Am Sandtorkai 58–62

Floatel.de/hideaways/hafenkran-hamburg (auf Anfrage)

Rund 70 Jahre hat der Hafenkran mit dem passenden Namen »Greif« schwere Lasten manövriert. Heute geht es hier deutlich ruhiger zu: Zwei Personen können Luxus und Ruhe mit Blick auf die Elbphilharmonie genießen, eine eigene Dachterrasse und Frühstücksservice für Kurzzeitkranführer inklusive. Maritim und magisch, romantisch und spektakulär – in diesem schwimmenden Hideaway möchten Sie am liebsten kein Auge zumachen, sondern durch die Nacht staunen.
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Blankenese

109ELBECAMP CAMPING
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Falkensteiner Ufer 101

elbecamp.de (April bis Oktober)

Direkt am Falkensteiner Ufer gelegen, bietet das ElbeCamp Strand, Natur und Panoramablicke auf vorbeiziehende Containerschiffe. Der Elbe-Radwanderweg führt unmittelbar daran vorbei und bringt Camper radelnd in die Innenstadt oder zu Fuß zur nächsten Fähre. Im bunt bemalten Café Lükus treffen Einheimische auf Dauercamper, Jugendgruppen auf Touristen und können bei Pommes, Fischbrötchen oder Omas Streuselkuchen das Beste aus Strand- und Stadturlaub genießen. Da Sie auf weichem Sand campen, werden Sie mit Treckern aufs Gelände gezogen. Ihre Zelte dürfen Sie selbst aufbauen.
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Special – Interview

Die Villa Viva Hamburg von Benjamin Adrion

WO ÜBERNACHTUNGEN GUTES BEWIRKEN
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Die Villa Viva unweit des Hamburger Hauptbahnhofs ist ein leuchtendes Beispiel dafür, dass Hotels mehr sein können als nur ein Bett für die Nacht. Als Gemeinschaftsprojekt der NGO Viva con Agua mit prominenter Investorenunterstützung von Jan Delay oder Bela B sowie den Heimathafen Hotels bietet es Gästen ab 19,10 Euro pro Nacht nicht nur eine kreative Unterkunft, sondern auch die Chance, mit ihrem Aufenthalt globale Wasserprojekte zu fördern. Mindestens 40 Prozent der Gewinne aus dem Gasthausbetrieb der Villa Viva unterstützen die Arbeit von Viva con Agua und somit Trinkwasserprojekte weltweit. Auf 12,5 Stockwerken gibt es 138 Zimmer, ArtRooms, das Restaurant Viva Cantina, eine RoofDrop-Bar mit Weitblick über Hamburg sowie Eventräume für Tagungen und Feierlichkeiten. Gelegen im Münzviertel, spiegelt es die Vision von Viva con Agua wider: ein erfolgreiches Unternehmertum, das soziale Veränderungen vorantreibt. Drei Fragen an Gründer Benjamin »Benji« Adrion.

Lieber Benji, wieso habt ihr ausgerechnet hier eine neue Villa Viva errichtet?

Theoretisch hätte anstelle des Gasthauses ein Urwald wachsen können. Doch praktisch hätte sich diesen Bauplatz die nächste internationale Bauholding gesichert. Ich frage mich immer wieder: Wem gehört die Stadt? Villa Viva möchte zeigen, dass Städte Orte sein können, die allen gehören und allen nutzen, besonders wenn es um grundlegende Bedürfnisse wie sauberes Wasser geht.

Was bietet die Villa Viva, um sowohl Gäste als auch die lokale Gemeinschaft anzusprechen?

Mit Zimmerpreisen ab 19,10 Euro für eine Nacht machen wir es jedem möglich, Teil unserer Vision zu sein. Neben komfortablen Zimmern aller Klassen setzt die Villa Viva auf ein breites Angebot: von unserer Viva Cantina, die mit kulinarischen Highlights aus aller Welt lockt, über den Zauber-Kiosk bis hin zum Office Playground, den ArtRooms sowie der RoofDrop-Bar. Selbst eine Tiny Sauna mit Blick über Hamburg fehlt nicht. Alles mit einer nachhaltigen Philosophie und dem Ziel, sowohl für Hamburg als auch für die Gäste ein Gewinn zu sein.

Wenn euer Konzept im Münzviertel aufgeht, wollt ihr weitere Villen rund um den Erdball eröffnen. Wann seid ihr am Ziel?

Wenn alle Menschen Zugang zu sauberem Trinkwasser haben. Die Villa Viva soll dazu ein Baustein sein. Sie ist keine reine Unterkunft, sondern ein lebendiges Modell dafür, wie ökonomischer Erfolg soziale Veränderungen herbeiführen kann. Sie regt zum Nachdenken an, wie wir als Gesellschaft leben wollen und wer von unseren städtischen Räumen profitiert. In diesem Sinne ist die Villa Viva mehr als ein Projekt – sie ist Frage, Herausforderung und Einladung zugleich!

Vielen Dank für das Gespräch!
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Münzviertel, Schultzweg 4, villaviva-hamburg.de





EVENTKALENDER
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Neujahrskonzert

(symphonikerhamburg.de/neujahrskonzert/)

Winterspektakel

(winterspektakel.de/)

Hansespirit – die Hamburger Spirituosenmesse

(hanse-spirit.de/)

Winterzauber auf dem Isemarkt

(hamburg.de/tickets/e/17057046/isemarkt/)

[image: image]Februar

Hamburger TattooTage

(tattootage.hamburg/)

Lange Nacht der Weltreligionen

(thalia-theater.de/stueck/lange-nacht-der-weltreligionen-2024-2023)

Jahresausstellung HFBK

(hfbk-hamburg.de/)

Hamburger Schallplattenbörse

(vivenu.com/event/schallplattenborse-hamburg-0dnn6h)

[image: image]März

Der Frühlingsdom – das größte Volksfest des Nordens (bis April)

(hamburg.de/dom/2046622/dom-termine/9)

Internorga

(internorga.com/)

Angrillen St. Pauli Nachtmarkt

(spielbudenplatz.eu/erleben/events/st-pauli-nachtmarkt)

[image: image]April

Start der Alsterrundfahrten

(bis Oktober)

(hamburg.de/alsterrundfahrt/)

Haspa Marathon Hamburg

(haspa-marathon-hamburg.de/)

Hamburg Coffee Festival

(hamburg-coffee-festival.de/)

dokumentarfilmwoche hamburg

(dokfilmwoche.com/)

Internationales Musikfest

(elbphilharmonie.de/de/festivals/internationales-musikfest-hamburg/990)

[image: image]Mai

Deutsches Spring- und Dressur Derby

(hamburgderby.de/)

Internationaler Museumstag

(museumstag.de/)

Kirschblüte im Alten Land

(urlaubsregion-altesland.de)

Hafengeburtstag

(hamburg.de/hafengeburtstag/)

Schlagermove

(schlagermove.de/)

Beginn des Stadtpark Open Airs

(bis September)#

Beginn der Wasserlichtspiele Planten un Blomen

(bis September)

(hamburg-tourism.de/sehen-erleben/veranstaltungen/wasserlichtspiele-planten-un-blomen/) (stadtparkopenair.de/)
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Die Lange Nacht der Zeit

(verlag.zeit.de/veranstaltungen/ausblick/)

Millerntor Gallery

(millerntorgallery.org/)

Kirschblütenfest

(hamburg.de/kirschbluetenfest-hamburg/)

Iron Man Hamburg

(ironman.com/im-hamburg)

Internationales Kurzfilmfestival

(festival.shortfilm.com/)

Elbjazzfestival

(elbjazz.de/)

Altonale

(altonale.de/)

48h Wilhelmsburg

(48h.mvde.de/)

Eppendorfer Landstraßenfest

(hamburg.de/eppendorfer-landstrassenfest/)

[image: image]Juli

Der Sommerdom – das größte Volksfest des Nordens

(bis August)

(hamburg.de/dom/2046622/dom-termine/9)

Tennis am Rothenbaum

(hamburg-open.com/)

Prideweek

(hamburg-pride.de/pride-week)

Hamburg Wasser World Triathlon

(hamburg.triathlon.org/)

Bernstorffstraßenfest

(bernstorffstrasse.info/)

Beginn des Zeise Open Air Kinos

(bis September)

(zeise.de/openairprogramm)

[image: image]August

Vogelball

(vogelball.de/)

Dockville-Festival in Hamburg-Wilhelmsburg

(msdockville.de/)

Winzerfest St. Pauli

(spielbudenplatz.eu/erleben/events/winzerfest)

[image: image]September

Indiecon Magazin Festival im Oberhafen

(indiecon-festival.com/)

Internationales Filmfest

(filmfesthamburg.de/)

Reeperbahnfestival

(reeperbahnfestival.com/)

Hamburg Yacht Festival

(yachtfestival.de)

Hamburg Cruise Days

(hamburgcruisedays.de/)

BEMER-Cyclassics

(cyclassics-hamburg.de/)

[image: image]

[image: image]Oktober

Hamburger Oktoberfest

(hamburg.de/oktoberfest-hamburg/)

Flohmarkt Isestraße

(hamburg.de/tickets/e/18273498/flohmarkt-isestrasse/)

Kulturflohmarkt Museum der Arbeit

(marktkultur-hamburg.de)

St. Pauli Nachtmarkt

(spielbudenplatz.eu/erleben/events/st-pauli-nachtmarkt)

Harbour Front Literaturfestival

(harbourfront-hamburg.com/)

[image: image]November

Der Winterdom – das größte Volksfest des Nordens

(bis Dezember)

(hamburg.de/dom/2046622/dom-termine/9)

Affordable Art Fair Hamburg

(affordableartfair.com/fairs/hamburg/)

ÜBERJAZZ Festival

(kampnagel.de/produktionen/ueberjazz-festival-2023)

Hamburger Krimifestival

(krimifestival-hamburg.de/)

Hamburger Märchenschiffe

(bis Dezember)

(hamburg.de/weihnachten-hamburg/393082/maerchenschiffe/)

[image: image]Dezember

Hamburger Weihachtsmärkte

(hamburg.de/weihnachtsmarkt/)

Hamburger Weihnachtsparade

(hamburg.de/weihnachtsmarkt/1835184/weihnachtsparade/)

Start des Michael Jackson Musicals

(hamburg.de/mj-das-michael-jackson-musical/)

Night of the Proms

(notp.com/deutschland/)

Neujahrsfeuerwerk an der Binnenalster

(hamburg.de/silvester/2700438/feuerwerk-gucken/)
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Danke an alle Menschen, die mit ihren Orten diese Stadt so vielfältig und lebenswert machen. Das ist vielerorts ein Kraftakt, den man nicht oft genug erwähnt! Ganz besonders möchte ich mich bei den Mitwirkenden an diesem Werk bedanken: Mareike Brenneisen, Kolja Schoepe, Malte HM Spindler, Kevin McElvaney und Constantin Müller.

Malte Brenneisen
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Der Author
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Malte Brenneisen lebt als Journalist, Autor, Content Creator und Freiwilliger Feuerwehrmann am Stadtrand von Hamburg. Seit mehr als 15 Jahren schreibt der Wahl-Hamburger vor allem über Menschen und urbane Biotope jenseits der ausgelatschten Touristenpfade. Seine Texte erschienen zum Beispiel bei Spiegel Online, GEO oder im eigenen Stadtmagazin gentle rain (Nieselregen). »Mein perfektes Wochenende« ist sein zweiter Reiseführer für die Hansestadt – und nicht weniger als genau dieses Versprechen!
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